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Daß auch die Engländer ſelbſt von der Krieg⸗ 
führung ihrer Regierung nicht ſehr erbaut ſind, 
beweiſt eine Rede, welche Campell Banner⸗ 
man in Stirling gehalten und welche größten⸗ 
theils eine abfällige Kritik des Krieges in 
Südafrika enthielt. Der Krieg, ſo bemerkte 
der Redner, ſchwäche das britiſche Reich in 
allen Welttheilen, und die Urſache ſeines lang⸗ 
ſamen Verlaufes ſei, daß die Politik der Regie⸗ 
rung ſowohl während des Krieges wie wäh— 
rend der Unterhandlungen, die dieſem voran— 
gingen, gründlich falſch war. Die Regierung 
habe durchweg einen beklagenswerthen Man⸗ 
gel an Umſicht bekundet und gewiſſe Methoden 
der engliſchen Kriegführung müßten als bar⸗ 
bariſch bezeichnet werden. Der Krieg müſſe 
natürlich energiſch fortgeſetzt werden, bis er 
einen erfolgreichen Abſchluß gefunden habe, 
aber dann müßten verſöhnliche Methoden an⸗ 
wendet werden in der Behandlung jener, die 
künftighin britiſche Unterthanen werden 
müſſen; unſer Zweck ſollte die Zufrieden⸗ 
ſtellung Südafrikas unter der Vormacht Groß— 
britanniens ſein. Wir miiſſen tapfere Gegner 
in gute Freunde verwandeln, aber unſer Mi⸗ 
niſterium macht durch ſeine Politik dies un⸗ 


Abonnements⸗Einladnug. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
ment für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 
kiſcheinende Stettiner Zeitung mit 
fg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
alten an. Die Stettiner Zeitung wird 
reits Abends ausgegeben. 
E Die Redaktion. 


Die Arbeiterbewegung in 
Frankreich 


t immer noch keine Ausſicht auf ein baldi⸗ 
es Ende. Das Komitee des allgemeinen 

lusſtandes hat an die verſchiedenen Arbeiter: 
Verbände einen Aufruf erlaſſen, worin die 
dikate erſucht werden, ſich den Gruben⸗ 
ÜfEeitern in der Streikbewegung anzuſchließen, 
da ihre Forderungen dieſelben ſeien. Durch 
übren Anſchluß würde die Idee eines allge⸗ 


2 
BE 


bewegung gegen die engliſche Handelsmarine 
zur Verfügung geſtellt wird. 


Sicherung der Bauforderungen. 


Als Material für die unlängſt veröffent⸗ 
lichten Entwürfe eines Geſetzes zur Sicherung 
der Bauforderungen iſt nachſtehende Mitthei⸗ 
lung aus den amtlichen Nachrichten des 
Reichsverſicherungsamtes von Intereſſe: Der 
Rentner X. erwarb im Jahre 1892 eine Bau⸗ 
ſtelle in Schmargendorf bei Berlin für 25 662 
Mark und, nachdem er ſie zweimal, im Jahre 
1892 für 77 400 Mark und 1895 für 79400 
Mark verkauft, aber in der Zwangsverſteige⸗ 
rung zurückerworben hatte, verkaufte er ſie im 
Jahre 1898 für 80 000 Mark an den Bau⸗ 
unternehmer W. Auf den Preis ſollten 6000 
Mark bei Vertragsſchluß und 4000 Mark bei 
der Auflaſſung als Angeld gezahlt werden; 
17000 Mark Vorhypotheken übernahm W. in 
Anrechnung auf den Preis, der Reſt wurde ein 
getragen. W. hatte im Ganzen 4000 Mark 

zermögen. Weitere 4000 Mark lieh er von 
dem Holzhändler, der die Holzlieferungen für 


furt 


hat ſeine Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 
— Das Befinden des Abgeordneten Rickert iſt 
zur Zeit wenig günſtig; er iſt wiederum durch 
einen leichten Schlaganfall betroffen worden. 
— Der Handelsminiſter Möller beſucht am 7. 
November die Induſtrieſchule in Rheydt, 
welche verſtaatlicht und zu einem Seminar 
für Handarbeitslehrerinnen ausgebaut werden 
ſoll. — Zur Steuerung der Arbeitsnoth hat, 
wie die preußiſche, fo auch die ſächſiſche Regie⸗ 
rung das Erforderliche verfügt, um der inlän⸗ 
diſchen Eifen- und Stahlinduſtrie durch mög⸗ 
lichſt baldige Vergebung des Bedarfs an Loko⸗ 
motiven, Wagen, Brücken, Schienen u. ſ. w. 
für die ſächſiſche Staatseiſenbahnverwaltung 
innerhalb der verfaſſungsmäßig zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Mittel Beſchäftigung zu ver⸗ 
ſchaffen. — Laut Verfügung vom 21. d. M. 
werden vom 1. Januar 1902 ſämtliche 
Fleiſchereibetriebe in Deutſchland verſiche⸗ 
rungspflichtig ſein. Die Mitgliederzahl wird 
dadurch von 23000 auf etwa 53 000 Betriebe 
ſteigen. Die Zahl der Beamten in der 
Fleiſchereiberufsgenoſſenſchaft wird mindeſtens 
verdoppelt werden müſſen. — Die Korporation 
der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft hat 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


die Sänger das Lied an: 
Gottes Rath“. Der Trauerzug ſetzte ſich in 
Bewegung. Es ging nach dem Anhalter 
Bahnhof. Heute trifft die Leiche in Gotha ein, 
wo ſie verbrannt wird. 

— Prinz Adalbert von Preußen iſt wäh⸗ 
rend ſeines Aufenthalts in Konſtantinopel 
vom Sultan mit fortgeſetzten Ehrungen be⸗ 
dacht worden. Am geſtrigen Sonntag iſt der 


„Es iſt beſtimmt in 


Prinz mit dem Schulſchiff „Charlotte“ nach 


Syrien in See ggangen. Der Sultan hat den 
Behörden in den ſyriſchen Häfen Befehl ge⸗ 
geben, dem Prinzen einen feierlichen Empfang 
zu bereiten. a 

— Nachdem vor einigen Jahren die Ein⸗ 
ſtellung von 15 Ztm.⸗, 21 Ztm.⸗ und 21 Ztm.⸗ 
Schnellfeuergeſchützen in die Marineartillerie 
erfolgt iſt, und dieſe Geſchützklaſſen ſich auch 
heute bereits als mittlere und ſchwere Armi⸗ 
rung an Bord aller neuen Linienſchiffe und 
großen Kreuzer befinden, iſt jetzt beabſichtigt, 
zwei neue Geſchützklaſſen der Schnellfeuer⸗ 
kanonen in die Marineartillerie einzuſtellen. 
Es werden dies das 17 Ztm.- und 28 Itm⸗⸗ 
Schnellfeuergeſchütz ſein, um ſowohl die mitt⸗ 
lere wie auch die ſchwere Armirung der weite⸗ 
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umfaßt 19 Arbeiterverbände. Der Bauten. 
miniſter Bandin unterhielt ſich am Sonnabend 
längere Zeit mit dem Arbeiterausſchuſſe über 
die Frage des Minimallohnes und Abkürzung 


ard“ aus Pretoria vom 24. ds. folgenden Be⸗ 
richt: Der verhältnißmäßig geringe Erfolg der 
letzten gegen Botha gerichteten Operationen 
iſt weder Fehlern der britiſchen Truppen noch 


erſt ſpäter aus den Baugeldern (1) gezahlt. 
W. hatte alſo zur Bauausführung, ſage und 
ſchreibe, 2000 Mark. Der Verkäufer X. hatte 


rität beſchloſſen. Die Börſe wird durch ein 
Drittel der Handelskammermitglieder vertre— 
ten. Wie ſtark die Konkurrenz auch im 
Lehrerſtande iſt, beweiſt ein Inſerat in einer 


neuen Geſchützklaſſen an Bord nehmen ſollen, 
werden die beiden Hochſeepanzer ſein, welche die 
Schichauwerft in Danzig und die Germania⸗ 
werft in Gaarden im Laufe dieſes Jahres auf 
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Baudin glaubt 


lediglich darin zu ſuchen, daß ſeit einigen 
Tagen das Flußthal, wo die Operationen ſtatt⸗ 
fanden, in dichten Nebel gehüllt war. Unter 
dem Schutze des Nebels war es dem Feinde 
möglich, ſich in kleine Abtheilungen aufzu⸗ 
löſen und ſo durch die britiſchen Reihen zu 
entkommen. So iſt das, was von den Bethel⸗ 
und Karoltna-Kommandos übrig geblieben iſt, 
wieder in dem alten Diſtrikt angekommen. 
Das Vrijheid⸗ Kommando iſt durch die briti⸗ 


Sonnabend in einer Verſammlung des Syn- 
Mais der Metallarbeiter die Solidarität mit 
| den Grubenarbeitern beſchloſſen. Am geſtrigen 
Sonntag fanden in Monteeau-les⸗Mines, St. 
Stienne und anderen Orten der Grubenreviere. 
Verſammlungen ſtatt, worin die Delegirten 
ihre Haltung über die Abſtimmung über den 
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die Grubenarbeiter auffordern werden, ich Utrecht Kommando iſt auseinandergeiprengt| 17000 Mark Vorhypother wurden auch von ark zu zeichnen. Damit erreichen * 


gf den Generalausſtand vorzuberiten. — Das 
Syndikat der Hüttenarbeiter beſchloß ‚gleich. 
zeitig, mit den Grubenarbeitern in den allge⸗ 


en Ausſtand zu treten. 


und ſeine Mitglieder ſind über den ganzen 
Diſtrikt verſtreut. Trotzdem glaubt man, daß 
immer noch 
durch die 


Generäle Walter Kitchener und 


Die engliſche Regierung ſucht jetzt ihr haben verzweifelte Anſtrengungen gemacht, 
ihren Troß zu retten, zwei Abtheilungen von 
Wagen ſind glücklich durch Swaſiland entkom⸗ 
men, viele andere, die nicht mehr entkommen 
konnten, wurden entweder verbrannt oder in 
den tiefen Höhlen bei Ngomi verſteckt, andere 
fielen in die Hände der Engländer. Die bei⸗ 
den Geſchütze, die das 69. Feldartillerie-Regi⸗ 
ment bei Blood River verlor, find wiederge⸗ 


wonnen worden. Der Berichterſtatter thut, 


wie man N 8 „ um den Miß⸗ 
erfolg der Unternehmungen ge = 


beſchönigen; aber ſchließlich iſt doch der Nebel 
ein ebenſo gefährlicher Gegner für die Buren 
wie für die Engländer. Daß die Buren ihn 
geſchickt benutzt haben, während die engliſchen 
Heerführer aus Furcht vor Mißgeſchick darauf 
gewartet zu haben ſcheinen, daß er ſich ver— 
zöge, darin liegt der Unterſchied. — Einzelne 
ruſſiſche Blätter, darunter die „Nowoje 
Wremja“, fordern die Regierung auf, ener · 
giſche Maßnahmen zu ergreifen, um die Wer⸗ 
bung von Ruſſen ſowie den Ankauf von Pfer⸗ 
den für die engliſche Armee in Südafrika zu 
verhindern. — Ein Telegramm aus Klerks⸗ 
dorp meldet, daß eine engliſche Abtheilung, 
welche ſeit einigen Wochen das Land ſüdlich 
von Ruſtenburg durchſtreift hat, am 17. d. M. 
in Klerkdorp mit 250 Buren, die ſich nach ver- 
ſchiedenen Plätzen zurückgezogen hatten, ein. 
getroffen iſt. — In Antwerpen erhielt ein Ge⸗ 
treidehändler, der eine große Menge Getreide 
zu verkaufen hatte, von ſeinem Amſterdamer 
Agenten die Meldung, er könne dieſe Waare 
nur unter der Bedingung verkaufen, daß fie 
nicht von einem engliſchen Dampfer transpor- 
tirt jei. — Im Fan at der Anwalt Toelſtra, 
Führer der ſoziali tiſchen Parlamentsgruppe, 
einen Brief von zwei auswärtigen Sozialiſten 
erhalten, in welchem ihm die Summe von 
10 000 Gulden zur Unterſtützung der Boykott⸗ 


amberlain in einer Rede, die er in Edin⸗ 


bee in Südafrika zu beſchönigen, ſo hat 
burg gehalten, behauptet, die Regierung habe 


E E iſt nothwendig, daß England dieſer Zähig⸗ 
ei 


N 


Fur mit 0 

falſche Behauptungen ſind in engliſchen Blär⸗ 
tern ſchon wiederholt aufgetaucht und ebenſo 
Oft als böswillige Erfindung erwieſen worden. 


Das Gebeimniß des 
= Staatsanwalis. 


Original- Roman von Arthur Eugen Simſon. 
> ta] [Nachdruck verboten. 
»Und was hatte er denn begangen?“ 
ch weiß es nicht recht — das war vor 
F Zeit; 


der ich jetzt den Klang des Spottes zu verneh— 
men glaubte. 

„In einem Worte, bekennt Ihr Euch ſchul⸗ 
dig, den Beutel geſtohlen zu haben?“ rief der 
Rathsherr, der als Zeichen des Zornes das 
77 8 dem „Sie“ in der Anrede ſubſtituirt 
hatte. 
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f aber man erzählt, daß er 
chmuggler und Wilddieb geweſen und end- 
uch einen Gutsbeſitzer ermordet hat! — Ich 
reiß nicht, wie er es angeſtellt, daß er nur 
dehn Jahre dort geblieben it." | 
Ich ſchauderte zurück; — doch was that's? 
FR ich fühlte mich verpflichtet, für ‚feine Ehr⸗ 
keit als Zeuge aufzutreten, eilte auf die 
ö traße und war wenige Minuten ſpäter im 
zlathhauſe. 5 

„Die Etikette der Ortspolizei eines kleinen Ausdruck 
N dtchens iſt nicht groß; — ich öffnete eine 


4a 
zür nach der andern und befand mich, ohne 
ken mich f 


2% 
Jemand nach meinem Begehr gefragt 
hätte, bald immer, in welchem der 


8 in dem 
Inkulpat 


ſein erſtes Verhör zu beſtehen hatte. 


(hlick, als ich eintrat. 


.- Daß Sie 


Taſche genonunen Ich glaubte, der Augenblick ſei gekommen, 


eine große Anzahl von Buren f 


en Botha zu] 


veranſchlagen. W. übernahm beim Kauf und 
ſpäter auch im Baugeldervertrag die Ver⸗ 
pflichtung, dieſen Plan auf dem Grundſtück 
in beſtimmter Zeit auszuführen, Fehlte er 
hiergegen oder perſtieß er geen den Plan, jo 
war der Vertrag hinfällig, und die ſchon ge⸗ 
zahlten Baugelder mußten ſofort zurückgezahlt 
werden. Unter dieſen Bedingungen verſchaffte 
X. dem W. indem er mit feiner Kaufgeld⸗ 


der Bank übernommen, die alſo 140 000 Mark 
eintragen ließ. Als der Bau im Januar 1901 
ertig war, kam das Grundſtück auf Antrag 
des X. zur Zwangsverſteigerung, und dieſer 


werker aus. Das Ergebniß iſt: der Herr Rent⸗ 
ner X. hat, ohne daß er Geld ausgegeben hat 
die 8683 Mark, die er auf das Grundſtilck 
bezahlt hatte, hat er ja als Angeld längft 
zurück — und ohne jedes eigene Riſiko ein 
Haus erworben, deſſen Baukoſten allein über 
167 000 Mark betragen haben und das nur 
mit 140 000 Mark belaſtet iſt. Nimmt man 
den Werth des Grund und Bodens nach ſach⸗ 
verſtändiger Schätzung auf 50 000 Mark an, 
2 bei 3 8 von * — Zu 
ohne die künftige teigerung des Haufes. 
Und hen en den Gewinn ge— 
macht? Faſt ausſchließlich auf Koſten der 
Baulieferanten und Handwerker. Denn da 
am Baugeld ſchon 44000 Mark fehlten und 
aus demſelben auch noch Angeld und Zinſen 
zu zahlen waren, kann man ſich denken, wie 
viel Bauforderungen unbezahlt geblieben find. 
Die Entſcheidung des Reichsverſicherungs⸗ 
Amtes betont ausdrücklich, daß der Vertrag, 
wie er zwischen K. und W. abgeſchloſſen wurde, 
zu den Bauſpekulationsgeſchäften gehört, „die 
in Berlin und einigen anderen Großſtädten 
üblich ſind“, und daß auch der Baugeldvertrag 
„den üblichen Inhalt hat“!“ 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat anläßlich der in letzter 

eit eingetretenen Häufung der Geſuche von 
tädten, Landgemeinden und Kirchengemein⸗ 
ſchaften um perſönliche Theilnahme an Ein⸗ 
weihungsfeiern beſtimmt, daß dieſe Geſuche 
künftig zunächſt an die Oberpräſidenten ein⸗ 
gereicht und von dieſen an die Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Ange⸗ 
legenheiten oder des Innern, je nach der Zu⸗ 
ſtändigkeit, zur Prüfung weitergegeben wer- 
den ſollen. — Der Chef des Marinekabinets, 
Vizeadmiral von Senden -⸗Bibran iſt von jei- 
nem Jagdunfall völlig wiederhergeſtellt und 


Lächeln anſah. 
„Hm!“ ſagte der Rathsherr, „und der Bauer 
giebt nur fünf Thaler in ſeinem Beutel an — 
ger loſt und 
Er unterbrach ſich ſelbſt und erhob ſich plötz⸗ 
lich kerzengerade — der G er 
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ſter Diskretion Demjenigen eine Belohnung 
von 500 Mark verſpricht, der ibm in Berlin 
oder Vororten eine Stelle als Anſtaltslehrer 
verſchaſſen kann. Auf eine Erkundigung an 
zuſtändiger Stelle wurde uns als Beiſpiel für 
das e Angebot die Thatſache mitgetheilt, 
daß um bine nicht gerade glänzend beſoldete 
Stelle an einer Vorortſchule gegen 700 Be⸗ 
werbungen eingegangen waren. — In Heil⸗ 
bronn hat der Gemeinderath beſchloſſen, für 


die Zeichnungen die Höhe von 800 000 Mark, 
jo daß die Bildung des Unternehmens dem: 
nächſt erfolgen kann. a 


‚Berlin, 28. Oktober. Zur Lage in 
Peking wird von dort gemeldet: Der deutſche 
Geſandte Mumm iſt auf drei Wochen nach 
Kiautſchou gereiſt. Der engliſche Geſandte 
Satow hat ſich geſtern über Shanghai nach 
Hongkong begeben, wo er einen Monat blei⸗ 
ben will. Kommenden Donnerſtag begiebt ſich 
Prinz Tſchin nach Kaifengfu, um dort mit 
Tſchangtſchitung und anderen Würdenträgern 
zu einem Kabinetsrath zuſammenzutreten, in 
dem der Kaiſer aufgefordert werden ſoll, ſeine 
Heimfahrt nach Peking möglichſt zu beſchleuni⸗ 
gen. Für die Zeit ſeiner Abweſenheit wird 
Prinz Tſching ſeine Vertretung Li-Hung⸗ 
Tſchang übertragen, der demgemäß Mittwoch 
die Siegel des Auswärtigen Amts ausgelie⸗ 
fert erhalten ſoll. ; 

— In dem Kaſſenſaal der Deutſchen 
Bank in Berlin fand am geſtrigen Sonntag 
eine erhebende Trauerfeier für Dr. v. Siemens 
ſtatt. Als Vertreter des Kaiſers war Flügel⸗ 
adjutant v. Lärmfeld erſchienen, auch Hau⸗ 
delsminiſter Möller, Reichstagspräſident Graf 
Balleſtrem, die Staatsſekretäre Frhr. v. Richt⸗ 
bofen und Freiherr v. Thielemann, ſowie 
Reichsbankpräſident Dr. Koch waren zugegen. 
Im Uebrigen fehlte kein einziger Name, welcher 
in der deutſchen Finanz und Handelswelt 
Klang beſitzt. Nach einleitendem Choralgeſang 
legte Herr v. vom Rath, der Präſident des 
Aufſichtsraths der Deutſchen Bank, im Namen 
des Aufſichtsraths einen Kranz am Sarge nie⸗ 
der. Die Haupt⸗Gedächtnißrede hielt Direktor 
Steinthal, welcher 27 Jahre mit Siemens zu⸗ 
ſammengearbeitet hat. Es ſprachen noch Geh. 
Rath Herz im Namen der Aelteſten der Kauf— 
mannſchaft und Abg. Schrader, der die poli⸗ 
tiſche Bedeutung Siemens’ hervorhob. it 
ſchlichten Worten näherte ſich alsdann ein Ab⸗ 
geſandter aus Siemens' koburgiſchem Wahl⸗ 
kreiſe dem Sarge, um auch in deſſen Namen 
einen Kranz zu überbringen. Dann ſtimmten 
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dieſer 
äthſel 


„Laßt Euch ruhig ins Gefängniß abführen, 


; „Und glauben Sie, daß 


nannte, mit einer Stimme, in der der Zorn 


Mit 


Grunde mußten auch die Armirungskoſten für 
jeden dieſer Neubauten auf 7½ Millionen 
Mark veranſchlagt werden, während bisher die 
artilleriſtiſchen Armirungen aller Linienſchiffs⸗ 
neubauten nur auf 5 Millionen Mark zu Steben 
kamen. Da auch die Armirungen für die 
weiteren großen Kreuzer von 3 auf 4 Millionen 
Mark erhöht worden ſind, muß angenommen 
werden, daß das neue 17 Ztm.⸗Schnellfeuer⸗ 


Ausland. 
In Wien werden die neuerdings von 
czechiſchen Blättern in Umlauf geſetzten Ge⸗ 


Auch das Gerücht, daß der Miniſter Dr. Rezek 
zurückzutreten beabſichtige, ſei unrichtig. Mi⸗ 
niſterpräſident v. Körber, der geſtern in Gö⸗ 
döllö vom Kaiſer empfangen wurde, hat dieſem 
nur über die politiſche Lage in Oeſterreich Ve⸗ 
richt erſtattet. Von einer Abſicht zu demiſſio⸗ 
niren, war in der Audienz keine Rede. Am 
Nachmittag hatte v. Körber eine Unterredung 
mit Czell, der mit ihm wegen einiger Stellen 
ſeiner jüngſten Rede, die in der hieſigen Preſſe 


als gegen Ungarn gerichtet ausgelegt wurden. 


eine längere Ausſprache hatte. Körber gab die 
beruhigendſten Aufklärungen, ſodaß an dem 
Fortbeſtande der zwiſchen den beiden Miniſter⸗ 
präſidenten vereinbarten Ausgleichsbeſtim⸗ 
mungen keinerlei Zweifel beſtehen kann. Für 
heute Mittag iſt ein Miniſterrath einberufen, 
in welchem Miniſterpräſident Körber ſeinen 
Kollegen wichtige Eröffnungen und belang⸗ 
ur kaiſerliche Entſchließungen bekannt geben 
wird. 

In Peſt ſind am Sonnabend beide 
Häuſer des ungariſchen Reichstages zuſammen⸗ 
getreten. Der Alterspräſident Madarasz be⸗ 
grüßte die Abgeordneten und erbat Gottes 
Segen, damit das Haus ſtets vor fremden 
Elementen bewahrt bleiben möge. Nachdem 
der zweite Präſident Fabinyi ein Reſkript ver⸗ 
leſen, wonach das Abgeordnetenhaus zum 28. 
dem Tage der Thronrede, beim König einge⸗ 
laden wird, erklärte der Vizepräſident der 


Koſſuthpartei, Barabas, daß ſeine Partei nicht 


zur Thronrede erſcheinen werde. Die 1848er 
Partei fordert, daß der König von Ungarn zu 
den Vertretern der Nation herunterſteige. 
außerdem könne die Partei nicht erſcheinen, 
weil die Einladung zur Thronrede gewiſſe 
Aeußerlichkeiten erfordere. Ferner wehe au 
der Hofburg die ſchwarzgelbe Fahne, welche 
ſchmerzliche Reminiszenzen bei der ungariſchen 
Nation erwecken müſſe. Nachdem Miniſter⸗ 
präſident v. Szell darauf hingewieſen, daß die 


Er ſah mich an — ſeine Lippen zuckten 
ſpöttiſch. 


„Das iſt mir ganz gleichgültig,“ hörte ich 
ſeine mißtönende Stimme, und dann drehte 
er mir den Rücken zu. 


II. 

Ich muß geſtehen, daß dieſer Menſch und 
ſein Geſchick meine Phantaſie außerordentlich 
beſchäftigten. Es ſchien mir, daß der Zufall 
mich — die Spur eines jener ſcharf ausge- 


dringenden, zu zerſetzenden Geiſt zu beſitzen. 
Sicherlich 


30 5 gr FE „Hat man ihn unterſucht?“ natürlich gänzlich geändert hatte, die Erzäh⸗ Hege u el ö ri \ . ; 
di „Gar mite ertwiberte Jener krogig. „e griindlich" date der Dervortretende|Tang der Anklage eher ahefoeintinnt Hen Rich dab Euch Geese F 
„Alſo geſtehen Sie?“ 2 Gendarm, „doch habe ich nur ein paar Gro- und meines eugniſſes, welches letztere ſo ſoll, und wie ſehr wir uns darüber freuen bei dem Manne vorzuſtellen berechtigt glaubt. 
„Was? — Was ſoll ich geſtehen?“ ſchen bei ihm gefunden!“ N werden, wenn die Falſchheit der Anklage, die welcher die menschliche Gerechtigkeit repräſen. 
derron des 9 Bi fes h den ee dem Een ind werde ich das Protokoll mit einer ſo geſpannten Aufmerkſamkeit zu, auf Euch laſtet, bewieſen ſein wird, das könnt tirt! — Es war ein blaſſes, ſchwermüthiges 
Weinen Geldbeu AR: a r rängt und ihm ſchließen un fi als wenn es ſich um den verwickelt ten Ihr Euch wohl ſelbſt denken.“ 27 Geſicht — ruhige Züge, von einem wehmüthi⸗ 
hab 5 g 


mbar zu dieſem Manne hingezogen füh⸗ 


* PEN 2 — Plumer in der Nähe von Piet Retief einge] erwarb es zurück. Hierbei fielen 52 917 Mark a De itſch 2 el rüchte über eine Miniſterkriſe von autoritativer 2 
| = Er! ſchloſſen ſeien. Louis Botha ſcheint zwiſchen] Hypotheken der Baulieferanten und Hand⸗ utſchland. Seite als vollſtändig unbegründet bezeichnet. 2 
Der Burenkrieg. Amſterdam und Ermelo zu Stehen. Die Buren, Bono 5 „ kr got a 


! | . fein mehr als ungewöhnliches Benehmen zu 
Br. e 75 Hage nochmals, bekennt Ihr Euch gemacht — immer der Alte! N i. gegen, leiſe ſeinen aufgehobenen Arm be- Gunſten des Angeklagten. — Er konnte . 8. 
> Neagte der Rathsherr gerade in dem Augen. feht bewahre!“ kund auf begann der Dichter, deſſen He. Tührend. angehender Vierziger ſein, war boch und 


j j d rron gezählt. merklich gedämpft, jedoch nicht erloſchen war. hallender Mollakkord vibrirte. — In einem 
Dann, ſich mit der größten Höflichkeit mir Nein!“ erwiderte der Staatsanwalt ent- Worte, es war eine äußerſt einnehmende Er- 
zuwendend, fragte er mich, ob ich mich vielleicht ſchieden. ſcheinung; aber ein Jeder, der wie ich, zu⸗ 

ne zu antworten, ſetzte ſich Hegemann fälliger Weiſe noch nie einen Staatsanwalt 
auf die Bank nieder. — Ich ging auf ihn zu. {gejeben hatte, würde ſich denſelben wahrſchein⸗ 
„Und ich glaub' es auch nicht,“ ſagte ich lich ganz anders vorgeſtellt haben. 


f (Fortſetzung folgt.) 


„Und welche Summe war in Ihrem Porte 
monnaie?“ fragte der Richter. 


mich 


erte Jener mit feiner heil 


ume, aus mit einem mir unbegreiflichen moquanten 
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ſchwarzgelbe Fahne die Farben des Haute: 
gan zeige, drückte er den Wunſch aus, daß 
as Haus an den alten Traditionen feſthalten 
möge. Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen. 

In Neapel ſollte Sonnabend Abend 
eine Straßenkundgebung gegen die im En⸗ 
quetebericht kompromittirten Perſönlichkeiten 
ſtattfinden, die Polizei verhinderte jedoch die 
Demonſtration. 

In Piſa hielt in der geſtrigen Er- 
öffnungsſitzung des nationalen Kongreſſes für 
innere Miſſion der Miniſter Baccelli einen 
Vortrag, in welchem er ſich ausführlich über 
ſeine Entdeckung betr. die Heilung der Maul⸗ 
und Klauenſeuche verbreitete. Baccelli führte 
aus, er habe gleich nach ſeiner Ernennung zum 
Ackerbauminiſter gelegentlich eines Aufent⸗ 

ltes in Civitavecchia erfahren, daß in der 
mgebung dieſer Stadt Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche auftrete. Er habe darauf den Stadt⸗ 


thierarzt beauftragt, ſeine — Baccellis — 
Methode der Sublimateinſpritzung in die 


Venen anzuwenden, und zwar in folgenden 
Doſen: für Kälber zwei bis vier Zentigramm 
in einer einzigen Einſpritzung je nach der 
Schwere des Falles; für ausgewachſene Thiere 
vier bis ſechs Zentigramm und für Stiere 
ſechs bis acht Zentigramm; die Löſung ſollte 
auf jedes Zentigramm Sublimat 75 Milli⸗ 
gramm Kochſalz enthalten. Sämtliche 52 be- 
handelten Thiere ſeien geheilt worden. Auch 
in Sardinien ſeien 26 ſo behandelte Rinder 
nach und nach vollſtändig geſund geworden, 
überhaupt ſei überall, wo das Verfahren Bac⸗ 
cellis angewandt wurde, ſchnelle und vollkom 
ll Heilung erzielt worden. (Lebhafter Bei⸗ 
all. 

In Madrid erklärte der Kriegsminiſter 
General Weyler in der Kammer in Erwiderung 
einer Anfrage Dobledos, er habe niemals an 
die Diktatur gedacht, wenn man ihn aber in 
ſchweren Zeiten um ſeine Mithülfe angehen 
werde, dann werde er wiſſen, was er zu thun 
habe. Er werde ſtets die ſoldatiſchen Pflichten 
voranſtellen, wenn er zwiſchen dieſen und den 
politiſchen Pflichten zu entſcheiden haben 
werde. \ 

In Bom bay find Nachrichten eingegan- 
gen, welche die Meldung aus Teheran von 
einer Verſchwörung gegen den Schah beſtäti⸗ 

en und beſagen, die Rädelsführer ſeien nach 
uſchan gebracht worden, wo ſie lebensläng⸗ 
lich eingekerkert werden. Ein angeſehener und 
reicher Einwohner ſei unbekleidet und gefeſſelt 
durch die Straßen Teherans geführt worden. 
Die Verſchwörer hätten auf die Unterſtützung 
der Bevölkerung gerechnet; denn es herrſche 
ſtarke Mißſtimmung über den Plan des 
Schahs, eine Anleihe zum Zwecke einer Pilger⸗ 
fahrt nach Meſched und einer zweiten Reiſe 
nach Europa aufzunehmen. 

In Yokohama kündigt das Schatzamt 
die Ausgabe von Bonds im Betrage von 16½ 
Millionen Jen an. Es verlautet, daß die 
Bank von Japan die ganze Anleihe ankaufen 
und daß die Regierung den Kaufpreis zum 
Rückkauf anderer Bonds im Betrage von acht 
Millionen Nen und zur Bezahlung der Koſten 
für die chineſiſche Expedition verwenden werde. 

Aus San Juan (Puerto Rico) wird 

emeldet, daß der Revolutionär Munol Tebar, 
er die Präſidentſchaft von Venezuela anſtrebt, 
eine Depeſche empfangen hat, nach welcher die 

ruppen Caſtro's bei Maturin nach einem 
chsſtündigen Kampfe völlig geſchlagen wor⸗ 

n jeien. Die Verluſte ſeien auf beiden Sei⸗ 
ten ſchwer. Caſtros Truppen hätten ſich zu— 
rückgezogen und den Aufſtändiſchen die Stadt 
und Umgegend überlaſſen. Der Befehlshaber 
der Truppen Caſtro's und viele Soldaten ſeien 
efangen genommen worden. Auch Munition 
ei erbeutet worden. 

Wie aus Samas (Philippinen) tele- 

aphirt wird, begünſtigen die Zivilbehörden 
die Rebellion. Alle amerikaniſchen Gefangenen 
werden ſchauerlich gefoltert, verſtümmelt, zum 
Theil lebendig verbrannt. Die amerikaniſchen 
Soldaten nehmen blutige Rache. 


Provinzielle Umſchau. 

In Sellin a. R. beabſichtigt Frau 
Fürſtin zu Löwenſtein-Wertheim⸗Freudenberg, 
die Tochter des Fürſten zu Putbus, Terrain 
für einen Villenbau zu erwerben, um alljähr⸗ 
lich einige Wochen dort zu verbringen. — In 
Anklam hat ſich ein literariſcher Verein 
gebildet, in welchem durch Vorträge mit an: 
ſchließender Diskuſſion für geiſtige Anregung 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ . 


ment für den Monat November auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 


Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn ” 


50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Hamburg. den 25. Oktober 1901 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der u 

Homburg: Amerifa:Linie. 

D Abessinia, 24. Ottober 9 Uhr Vorm. in 
Hamburg 


Baltimore. 

„ Acilia, vou nach Baltimore, 24. 
Oktober 4 Uhr Vorm. Cuxhaven paffirt. 

75 bria, 24. Oktober 2 Uhr Vorm. in Hamburg. 
Oltober 6 Uhr Nachm. in Havre. 

Ascania, von Hamburg nach Weſt⸗Indien. 22. 
Oktober 4 Uhr Vorm. von Havre. 

„Athen, 22. Oktober 6 Uhr Vorm. von Portland 
(Maine) nach Hamburg. 

8.D. Auguste WViotoria, von Hamburg via 
Southampton und Cherbourg nach Newyork, 
25. Ditoser 6 Uhr 30 Min. Vorm. Dover 
paſſirct 

D. Bengalia, von Baltimore nach Hamburg, 24. 

„Oktober 11 Uhr 30 Min. Vorm. Scilly paſſirt. 

10 Birdoswald, 23, Oktober von Funchal. 

8 Castilla, 23, Oltober in Vera Cruz. 

D. Columbia, von Newyork kommend, 23. Oktober 
6 libr 30 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

D. Croatia, 24. Oktober in St. Thomas. 

8. D. „ 24. Oktober 7 Uhr Vorm in 
Newpo k. 

8.D. Fürst Bismarck, 23. Oktober 1 lihr Nachm. 
vor Newyork via Gibraltar, Algier und Neapel 
nach Genua, 

da, 20. Oltober von Funchal. 


» pania, von Hamburg nach Mitteibraiilten, | 
24. Oktober 4 Uhr Varun Cuxhaven paſſirt. | 
„ Hörde, von Hamburg nach Neworleaus, 24. Ott. 


1 Uhr Nachm. von Antwerpen. 
„ Ithaka. 24. Oktober von Parauagna. 


„ Alexandria, von Oftafien nach Hamburg, 24. 


geſorgt werden ſoll. — Der Hebamme Frau 
Schalk aus Stolpmünde iſt von der 
Kaiſerin die goldene Broche „für treue Dienſte“ 
verliehen. 


Kunſt und Literatur. 
Die Deutſche Verlagsgeſellſchaft „Union“ in 
Stuttgart hat mit ihrer Uuions⸗Samm⸗ 
lung moderner Romane ein Unternehmen 
ius Leben gerufen, welches von jedem Freunde 
moderner Literatur mit Freude begrüßt werden 
muß. Die beſten Nomen unſerer Schriftfteller 
finden wir in dieſer Sammlung mit hervorragen⸗ 
den Arbeiten vertreten, wirklich feſſelnde und 
unterhaltende Romane werden in bunter Ab⸗ 
wechſelung geboten und das ganze Unternehmen 
muß als volksthümlich bezeichnet werden, da es 
den Vorzug der Billigkeit hat (der gebundene 
Band koſtet nur 1 Mark). Soeben ſind wieder 
einige neue Bände erſchienen, welche ſich den 
früheren würdig anſchließen, ſo „Noris“ von 
Claretie, worin Leben und Lieben einer Gefallenen 
mit lebhaften Farben geſchildert werden. Friſchen 
Humor entfaltet Rud. Stratz in ſeiner neueſten 
Erzählung „Das weiſe Lamm“, die darin 
geſchilderten Abenteuer von Martin Siebenpfeiffer 
ſind originell und flott und wirken überaus 
unterhaltend. Auch E. v. Wolzogen fehlt bei den 
Novitäten nicht, er bietet ſeinen Roman „Ba⸗ 
ſilla“ in neuer Auflage, es iſt eine Jugend⸗ 
arbeit des beliebten Schriftſtellers, welche ernſt 
gehalten iſt, in welcher ſich aber ſchon der Humo⸗ 
riſt zuweilen zeigt. In einem ſelbſtverfaßten 
Vorwort ſagt der Verfaſſer über das Buch: Die, 
ſo mich aus meinen ſpäteren Werken ſchätzen ge⸗ 
lernt haben, werden ohne Bosheit dies Buch 
leſen und ſich freuen, hinter dem wilden Fabn⸗ 
lierer und grauslichen Moraliſten doch den künf⸗ 
tigen, lächelnden Liebhaber aller Menſchlichkeit, 
den unbefangenen Belauſcher dieſes drolligen, 
irdiſchen Spektakels zu entdecken. Endlich liegt 
noch ein Roman aus dem Leben „Das Dorf- 
kind“ von Georg Hartwig vor. 

Wem wären nicht ſchon bei Zubereitung von 
Krankenkoſt Zweifel gekommen, welche Speiſen 
und Getränke, oder ob dieſe Zuthat oder jenes 
Gewürz für den Kranken geeignet ſind 2. Gerade 
hierüber ſucht man ſelbſt in den umfaugreichſten 
Kochbüchern vergeblich nach Auskunft. Der durch 
ſein Samariterbüchlein in den weiteſten Kreiſen 
bekannte praktiſche Arzt Dr. Baur hat ſich unn 
der dankenswerthen Aufgabe unterzogen, für ſolche 
Fälle ein zuverläſſiges Nachſchlagebuch zu ſchaff en 
in ſeinem ſoeben erſchienenen Kochkatechis⸗ 
mus für Kranke in Stadt und Land 
(Stuttgart, Muth'ſche Verlagshandlung, Preis ge⸗ 
bunden 1 Mark). In origineller und praktiſcher 
Anordnung findet man beim Aufſchlagen des 
1. Theils die verſchiedenen Krankheiten in alpha⸗ 
betiſcher Reihenfolge — Aſthma bis Zuckerkrank⸗ 
heit — und die für jede Kraukheit angezeigten 
Diätvorſchriften. Meiſt iſt noch ein Küchenzettel 
für eine ganze Woche beigegeben, der für die bei 
Kranken fo erwünſchte Abwechſelung ſorgt. Der 
2. Theil: Wie kocht man für die Krankenküche ? 
(Aufläufe bis Zwieback) bringt eine reiche Aus⸗ 
wahl von Kochrezepten und genaue Auweiſung 
für deren Zubereitung. Daran reihen ſich noch 


allgemeine Eruährungs⸗, Küche⸗ und Kochregeln, 
ſowie eine vierfarbige Tafel, die uns den Werth 
der verſchiedeuen Nahrungsmittel verauſchaulicht. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Der Gaſtwirth L. zu Halle a. S. war 
angeſchuldigt worden, ſich gegen die Beitint- 
mungen der Luſtbarkeitsſteuerordnung vom 
7. März 1895 und 18. Juli 1896 vergangen zu 
haben, indem er ein Orcheſtrion halte, ohne 
Luſtbarkeitsſteuer entrichtet zu haben. L. er⸗ 
klärte, er beſitze kein Orcheſtrion, ſondern ein 
Orcheſterpriano. Das Landgericht erkannte 
jedoch auf eine Geldſtrafe, weil ein Orcheſter⸗ 
piano zu den Orcheſtrions zu rechnen ſei. Dieſe 
Entſcheidung focht L. durch Reviſion beim 
Kammergericht an, das auch die Vorentſchei— 
dung vernichtete und auf Freiſprechung des 
Angeklagten erkannte, indem ausgeführt 
wurde, die geſetzliche Grundlage für Luftbar- 
keitsſteuerordnungen ſei in § 15 des Kom⸗ 
munalabgabengeſetzes zu ſuchen. Auf Grund 
dieſer Beſtimmung könne aber nur für das 
Spielen auf Orcheſtrions ꝛc., nicht aber für 
das Halten ſolcher Inſtrumente Luſtbarkeits⸗ 
ſteuer gefordert werden. 

Hamburg, 26. Oktober. Elf hieſige 
Arbeiter, die im vorigen Jahre in Folge des 


Numidia, von St. Thomas nach Hamburg, 24. 
Oktober 1 Uhr Nachm in Havre. 
„ Patrioia. von Newport kommend, 24. Oktober 
4 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
„ Polynesia, 24. Oktober in Colon. 
Pontos, von Galveſton kommend, 24. Oktober 12 
Uhr 30 Min. Mittags in Hamburg. 
„ Pretoria, von Hamburg nach Newyork, 22. Okt. 
3 Uhr 55 Min, Nachm. von Plymouth. 
„ von Portland (Maine) kommeud, 24. 
—. 11 Uhr 15 Min. Nachm. Cuxhaven 
paſſirt. 


Nieterausſtands von 
burger Korreſp.“ erfährt, eine Schadenexſas⸗ 
klage gegen ihre früheren Arbeitgeber in 


an Arbeitslohn entgangen ſeien, weil ſie ohne 
ihre Schuld entlaſſen worden ſeien. Falls ſie 
ein günſtiges Erkenntniß erzielen ſollten, beab⸗ 
ſichtigt man, ähnliche Forderungen für alle 
damals entlaſſene Arbeiter zu ſtellen. Der 
Verhandlungstermin iſt auf den 3. Januar 
1902 angeſetzt. 

— Der Pariſer Aſſiſenhof verurtheilte im 
Vorjahre eine Frau Groetzinger, welche ihren 
Gatten erſchoſſen hatte, zu einer fünfjährigen 
Gefängnißſtrafe. Der Vertheidiger erlangte 
nun wegen eines Formfehlers die Neuauf⸗ 
nahme des Prozeſſes vor der Verſailler Jury. 
Dieſe verurtheilte aber unter dem Eindruck 
von Zeugenausſagen, welche die Angeklagte 
als ungewöhnlich laſterhaft und als Ver⸗ 
führerin ihres eigenen Sohnes darſtellten, die⸗ 
ſelbe zum Tod 
Nee 


de. n 


r 


Stadttheater. 
Als vierte Klaſſiker⸗Vorftellung ging bei 
gut beſuchtem Hauſe am Sonnabend „Maria 
Stuart“ in Scene und hinterließ unter der 
Regie des Herrn Marx im Ganzen einen 
recht günſtigen Eindruck. Die Titelrolle hatte 
wieder Frl. Proß übernommen, von der wir 
ſie ſchon im Vorjahre ſahen, die Künſtlerin 
läßt bei ihrer Darſtellung weniger die un⸗ 
glückliche Königin hervortreten, ſie bringt 
mehr die Frau von „rührend wunderſamem 
Reiz“ zum Ausdruck. In der großen 
Gartenſcene gelang ihr beſonders die Glück⸗ 
ſeligkeit, mit welcher ſie die lang entbehrte 
freie Natur begrüßte, auch der empörte Stolz 
über die erniedrigende Behandlung durch 
Eliſabeth war ſehr wirkſam, nur das Organ 
erwies ſich nicht immer als ausreichend. Die 
„Eliſabeth“ der Frau Klinder war wohl 
durchdacht, es war eine königliche Erſcheinung, 
faſt zu ſchroff und kalt. Herrn Pichon kam 
für den „Mortimer“ das klangvolle Organ 
ſehr zu ſtatten und anzuerkennen war, daß er 
jede Ueberhaſtung vermied und ſelbſt in den 
leidenſchaftlichen Scenen ſeine Ruhe bewahrte. 
Der „Leiceſter“ des Herrn Groß war vor⸗ 
nehm gehalten, aber die gezierte Sprache 
ſtörte. Voll Wärme gab Herr Bachmann 
den „Talbot“ und auch Herr Marx als 
„Burleigh“ verdiente Anerkennung. Die klei⸗ 
nen Partien waren angemeſſen beſetzt. Das 
angeregte Publikum kargte nicht mit Beifalls⸗ 
ſpenden. R. O. K. 


Viehmarkt. 

Berlin, 26. Oktober. Städtiſcher aa 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 3865 Rinder, 1047 Kälber, 
11182 Schafe, 7504 Schweine. Bezahlt wurden 
ür 100 Pfund oder ke Schlachtgewicht in 
Lark (bezw. für 1 305. u Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemliſtete, 91 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 63 bis 68; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 


ausgemäſtete 56 bis 61; e) mäßig grüne junge 
und gut genährte ältere 53 bis 55; d) gering 
genährte jeden Alters 50 bis 52. Bullen: 


a) vollfleiſchige, höch 5 8 * bin | — ; 
ma a e Altere 
5 dib : ech gering genährte" 48 fs BB. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus: 
gemäſtete Färſen höchſten 8 — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des 1 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 53 bis 54; 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere ai und Färſen 51 bis 52; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 45 bis 50; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 40 bis 43. 
Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 75 bis 77; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 70 bis 74; 
e) geringe Saugkälber 53 bis 60; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 40 bis 45. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 65 
bis 68; b) ältere Maſthammel 56 bis 63; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 38 bis 46; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) 24 bis 32. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½¼ Jahren 
220 —280 Pfund ſchwer 63 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber (Käſer) 64 bis 65; 


„ Sarnia, von Hamburg via Havre nach Weſtindien, 
23. Oktober 8 Uhr Nachm. in Antwerpen. 

Serbia, 23. Oktober von Port Said. 

Silvia, von Hamburg nach dem La Plata, 22. 


Oktober 
Sith 24. Oktober in Suez. 
„ Suevia, 24. Oltober 1 Uhr Nachm, in Penaug. 
Troja, 24. Oktober von Santos. 
Valesia, 22. Oktober von St. Thomas nach 
Boſton. 


erg 


lade ich zum Besuche 


in apartem 
Fabrikware. 


1 


genau zu achten. 


W e % U B e „ „ A 


hieſigen Arbeitgebern ſſe) fleiſchige 60 bis 62; « 
entlaſſen worden waren, haben, wie der „Ham- bis 59; e) Sauen 58 bis 59. 


een wickelte ſich im Allgemeinen glatt ab. Der Käl⸗ 
von 3209 Mark 40 Pf. eingereicht, die ihnen berhandel geſtaltete ſich glatt. 


kräften vor 


10 Uhr 30 Min. Nachm. Dover paſſirt. 


Ew. Wohlgeboren 


Wie e 


Auch in billigen Preislagen sind meine Fagons tadellos sitzend und aus 
haltbaren Stoffen sauber gearbeitet. 


Die Preise sind aufs schärfste ealeulirt und deutlich in Zahlen angegeben. 
Maassbestellungen werden möglichst frühzeitig erbeten. . 


Da häufig Irrthümer vorgekommen sind, bitte ich auf Geschäftshaus und Firma 


A) gering entwickelte 57 | Baeckers — echt deutſch anheimeln, aber = des 
ganzen Entwickelung, in dem friſchen, ba 
Humor und dem wirkſamen Scenenafſade 
ſoll ſich die unwiderſtehlich komiſch wir mi 
el zeigen. u arf der Novität 
Intereſſe entgegenſehen. . f 
ee Oktober. Die dee he 
Mondfinſterniß war bei der klaren bur 
rung auch hier ſehr gut zu beobachten, do Mond 
dieſelbe ziemlich unbedeutend, und als der 
ſichtbar wurde, zeigte nur eine kleine Flä but 
ſelben Verfinſterung und kurz nach 5 Uhr falt, 
dieſelbe ganz geſchwunden. Es ſei hierbei N 
daß am Morgen des 11. November eine 8 
förmige Sonnenfinfterniß eintritt, die bei uns ei 
theilweiſe Sonnenfinſteruiß wahrzunehmen Gut 
pe mh 


wird. In Deutſchland kann man nur das 
der Erſcheinung beobachten, die Sonne Geh 
8 U 


Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 


1 Bei den Schafen 
war der Geſchäftsgang in guten Lämmern feft, 
im lebrigen ſchleppend; es bleibt Ueberſtand. 
Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde ge⸗ 
räumt. 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 28. Oktober. Der Amtsgerichts⸗ 
rath Spitzner in Stargard iſt als Landgerichts⸗ 
rath an das dortige Landgericht, und der 
Amtsrichter Düring in Stuhm nach Stargard 
verſetzt. 

— Die Erhebung der Gebühren für 
Briefe mit Zuſtellungsur kunden 
beabſichtigt das Reichspoſtamt weſentlich zu 
vereinfachen. Zur Zeit wird für derartige 
Briefe vom Abſender nur das Franko für die 
Beförderung nach dem Beſtimmungsorte er⸗ 
hoben. Die Zuſtellungsgebühr und das Porto 
für die Rückſendung der vollzogenen Urkunde 
wird vom Abſender eingezogen. Sind ſolche 
Briefe nicht frankirt, ſo wird nur das Porto 
für die Zuſendung des Briefes angeſetzt. Die 
anderen Gebühren werden bei der Beſtellung 
eingezogen. Dieſes Verfahren verurſacht der 
Poſtverwaltung ungewöhnlich viel Arbeit und 
andere Unzuträglichkeiten. Trotz des Aver⸗ 
ſums für die von Gerichts wegen zu beſtellen⸗ 
den Urkunden find täglich immer noch 15 000 
mit Porto belaſtete Urkunden zu beſtellen. Die 
Poſtverwaltung plant deshalb, den Grundſatz 
zur Durchführung zu bringen, daß ſämtliche 
Gebühren auf einmal entrichtet werden. Bei 
frankirten Sendungen ſoll dies bei der Ein⸗ 
lieferung, bei unfrankirten bei der Aushändi⸗ 
gung geſchehen. Der allgemeine Gebrauch 
der Abſender, auf dieſen Briefen ihre Namen 
anzugeben, ſoll obligatoriſch gemacht werden. 
Dieſe Beſtimmung ſoll verhindern, daß Ab⸗ 
ſender die Verſchiedenheit der Gebühren im 
Orts- und im Fernverkehr zum Nachtheil der 
Poſt benutzen. Sonſt könnte z. B. ein in Span⸗ 
dau wohnender Abſender Briefe mit Zu- 
ſtellungsurkunden in Berlin mit 25 Pfennig 
Franko aufliefern und ſich die vollzogene Ur⸗ 
kunde frei nach Spandau ſchicken laſſen, wäh⸗ 
rend, wenn er die Zuſendung nach ſeinem 
Wohnſitz wünſcht, bei der Auflieferung 35 Pf. 
erhoben werden. ; 

— Muſiklehrerprüfung. Seitens 
der deutſchen Muſiklehrervereine iſt an den 
Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Me⸗ 
dizinalangelegenheiten eine Petition geſandt 
worden, in der um die Einführung einer 
ſtaatlichen Prüfung für diejenigen Perſonen 
gebeten wird, welche Muſikunterricht zu er⸗ 
theilen reſp. ein Konſervatorium oder eine 
Muſikſchule zu begründen oder leiten beabſichti⸗ 
gen. In der beigegebenen Begleitſchrift wird 
angeführt, daß bereits 1886 eine gleiche Peti⸗ 
tion vom Berliner Muſiklehrerverein, mit den 
Profeſſoren Alsleben und Breslaur an der 
Spitze, an das Kultusminiſterium abgeſandt 
wurde, die aber unbeantwortet blieb. In den 
letzten Jahrzehnten ſeien indeß ſowohl auf 
dem Gebiete des Privatunterrichts als auch der 
ſogenannten Konſervatorien und Muſikſchulen 
traurige Zuſtände entſtanden und ein ins 
Ungemeſſene getriebener Bedarf an Lehr⸗ 

vo Der Unterricht entbehre 
nur zu oft der Methodik und laufe auf einen 
bloßen Drill hinaus. Außer dieſer Begleit⸗ 
ſchrift iſt der Petition auch ein proviſoriſcher 
Entwurf zur Prüfungsordnung für Muſik⸗ 
lehrer und Lehrerinnen beigegeben. 
Das Waldemar - Meyer» 
Quartett veranſtaltet fein zweites Kon⸗ 
zert ſchon Dienſtag, den 5. November, und 
verſpricht das Programm wieder einen ſehr 
genußreichen Abend. Daſſelbe bringt Mozarts 
Streichquartett Nr. 1 in G@-dur, Beethovens 
Streichquartett op. 130 in B-dur und Heydns 
Streichquartett op. 76 Nr. 5 in D-dur, 

— Im Stadttheater wird bei der 
morgigen Aufführung der „Jüdin“ Herr 
Eugen Dehnhoff die Partie des „Eleazar“ 
ſingen. Große Hoffnung ſetzt die Direktion 
auf die am Mittwoch zum erſten Male in 
Scene gehende Novität „Die japaniſche Vaſe“, 
da dieſer Schwank bisher überall, wo er zur 
Aufführung gelangte, ſtürmiſche Heiterkeit er-. 1 hatte 
regte. Obwohl die Handlung in Frankreich einer Stargarder Firma Maſchinentheile 
ſpielt, ſollen die einzelnen Figuren — dank zogen, aber nicht bezahlt. Der Lieferant dr 
der gelungenen Ueberſetzung von Bolten ſchließlich auf Zahlung und gab dan I 


etwa zur Hälfte ver finſtert auf. Das E 
Sonnenfinſterniß tritt in Stettin gegen 
12 Minuten ein. 

— In der hieſigen Volksküche 
in der vergangenen Woche 1790 Portionen 
eſſen verabreicht. 5 bu, ü 

— Für die im Jahre 1902 in Berlin at 
haltende Turnlehrer⸗-Prüfung „fa 
Termin auf den 25. Februar und die dar, 
folgenden Tage angeſetzt. — Meldungen? 
bis zum 1. Januar einzureichen. % 

— Im Stadttheater wird am "on 
gigen Dienſtag „Die Jüdin“ Ha 


2. 


von 8 
wiederholt. Am Mittwoch gelangt ein l 
ſcher Schwank „Die japaniſche Vaſe“ 4 
Bilhand u. Hennequin zur erſten Auf führ 
* Die Feier des B jährigen Beſte ie 
konnte geſtern der Patriotiſche Kr 
gerverein zu Finkenwalde been 
und hatte aus dieſem Grunde der Ort 1 id 
Feſtſchmuck angelegt. Zahlreiche Vereine 1 0 
nur aus Finkenwalde, ſondern auch 1 
weiterher waren bei der Feier durch A 
nungen vertreten, das Altdammer Trau, 
bataillon hatte ebenfalls eine Deputation 
ſandt und außerdem ſeine Kapelle zur uf 
fügung geftellt. Aus Stettin waren u. Sa 
„Patriotiſche Kriegerverein“ und der „BEL 
ehem. iſten zu Grabow“ erſchienen. 0 
mittags fand am Kkaiſerdenkmal ein Fele 
ſtatt. An erſter Stelle beglückwünſchte N 
Landrath Graf Weſtarp den feſtgebel z 
in und überreichte ein demſelben von d. 
Majeſtät dem Kaiſer verliehenes Fahnenbe 1 
Das vom Redner ausgebrachte Hoch auf Fe 
Kaiſer fand begeiſterten Widerhall. Nach I 
von Hern Paſtor Berg - Fintenwalde Ka] 
tenen Feſtrede nahm noch Herr Amtsvor 8 
Oberſtleutnant v. Wall baum das Maß ö 
um namens des Bezirks⸗ und des aue 
Kriegerverbandes einen Fahnennagel zu k 
bringen, ihm ſchloſſen ſich Beauftragte nr 
Vereinen an, die gleichfalls Ehrennägel a 
reichten. Von den Mitgliedern des Fine, 
walder Vereins wurden diejenigen, welche 4 1 
reits auf eine 25jährige Mitgliedſchaft zur 
blicken können, durch ſilberne Schleifen HT 
zeichnet. Den Schluß machte ein Vorbeime ge 
aller an der Feier betheiligten Vereine un eg 
aben dieſelben ſich dann zunächſt in 
Tripp'ſche Gartenlokal, wo zur Erinnerung I 
den Tag eine Eiche gepflanzt wurde. Dar 
rückten einzelne Vereine zum Reſtaurant „ 
Seeſeldt ab, das für den geſelligen Theil 
Feſtes mit belegt worden war. gie 
* Am Abend des 29. Auguft karambolf 
ten in der Magazinftraße, dort wo dieſelong 
die Grüne Schanze einmündet, zwei Fuhr 
werke, ein offenen Mobelwagen und eine Ta 
meterdroſchte. Bei dem Unfall ſtürzte zu 
Führer des Möbelwagens von ſeinem Til 
herab und trug Verletzungen im Geſicht ee 3 
einige, zum Glück nur leichte Verſtauchuge 
davon. Schuld an dem Zuſammenſtoß 
dem Droſchkenkutſcher Johann Gabber ah 
geben und hatte dieſer ſich heute wegen 0 5 
läſſiger Körperverletzung vor der ern 
Straftammer des Landgerichts zu „ 
antworten. Nach dem Ergebniß der Bew! 
aufnahme hielt das Gericht für dargethan. „MT 
der Angeklagte die ihm als Kutſcher obliegt 4 
Vorſicht außer Aaht gelaſſen habe, er ie 41 h 
ſchnell gefahren und habe auch nicht die Lale 5 
Seite der Straße gehalten. Es wurde an 
Geldſtrafe von 60 Mark erkaunt. — sl 
derſelben Sitzung wurde ferner verbale 
gegen den Maſchinenbauer Karl Barg * 
leben aus Altdamm. Derſelbe hatte "7y 


; n 
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Berfiherungsgefetigaft zu Greifswald. 


agelabtheilung. 


Geſchäftsjahr 1901: Verſicherungsbeſtand 34.119.750 % — Entſchädigungen 157.300 % 
= er 51 Pfg., auch für 1901 nur 51 Pfg. auf hundert Mark der Geſamtverſicherneh 
ſumme. — Durchſchnittsbeitrag ſeit dem 61jährigen Beſtehen der Geſellſchaft 75 ¼ Pfg. — Reſerveſt 
395.000 1 % 16 „ auf hundert Mark Verſicherungsſunnme. 


Greifswald, im September 1901. 1 
Die Hauptdirektion. 


meines für elegante Mode tonangebenden Etablissements höflichst ein. 
anerkannt liefere ich nur wirklich reelle, haltbare Confeetion 
vornehmen Gesehmack — keine sogenannte 


Mit Hochachtung 


Gustav Feldberg. 


untere Schulzenstr. 20. 


1 


inen Wechſel über 125 Mart, der als Unter⸗ 
ſchrift und Giro den Namen feiner Schwieger⸗ 
utter, einer Frau Manthey, trug, den der 
Angeklagte geſtändlich ſelbſt und ohne Zuſtim 
nung der Betheiligten auf das Dokument ge⸗ 
ent hatte. Es lag darnach ſchwere Urkunden: 
Uſchung vor, doch war das Gericht geneigt, den 
sell milde anzuſehen und wurde eine Ge— 
langnißſtrafe von nur zwei Wochen 
Wen den Angeklagten verhängt. — In der 
wacht zum 22. Juli wurde der Laden einer 
Nabatunarkengeſellſchaft am Paradeplatz mit⸗ 
Ft Nachſchlüſſels geöffnet und wurden außer 
deren, minder werthvollen Gegenſtänden 
nf Taſchenuhren geſtohlen, von denen ſich 
ei ſpäter im Beſitz des Schloſſergeſellen 
Willy Kleinert vorfanden. Letzterer mußte 
aite vor der hieſigen Strafkammer unter der 
mklage des ſchweren Diebſtahls erſcheinen. 


* gab zu, bei dem Einbruch betheiligt geweſen 
ſein, die eigentliche „Arbeit“ jedoch ſoll ein 


Anderer gemacht haben. Wegen eines weite— 
ren ſchweren Diebſtahls iſt K. am 2. Septem⸗ 
ber in Lübeck zu 9 Monaten Gefüngniß ver⸗ 
ürtheilt worden, die gleiche Einſatzſtrafe wählte 
das Gericht für den jetzt zur Aburtheilung 
tehenden Fall und wurden beide Einzelſtrafen 
en Beſtimmungen der Strafprozeßordnung 
eutſprechend in eine Geſamtſtrafe von einem 
Jahr und dr Monaten Gefängniß um— 
gewandelt. 

* Der Beginn der Schonzeit für Reb⸗ 


hühner iſt in dieſem Jahre auf den 17. Novem- 


er feſtgeſetzt. 

* Die Straße „In den Anlagen“ wird 
bon 30. d. Mts. ab bis auf Weiteres für Fuhr⸗ 
werke und Reiter geſperrt. 

* Geſtern Mittag wurde in der Oder bei 
der Bahnhofsbrücke die Leiche eines AU bis 
5 Jahre alten, unbekannten Mannes trei⸗ 
end gefunden und in das ſtädtiſche Schau⸗ 
aus überführt. Die Leiche kann 8 bis 9 
zage im Waſſer gelegen haben, bekleidet war 


ieſelbe mit grauer engliſchlederner Hoſe und“ 


Weſte und baumwollenem Hemd, Letzteres 
trug als Haie die Buchſtaben A. L. — An 
einem nach dem North'ſchen Bauterrain in 
Bredow führenden Feldwege wurde in einem 
tiefen Graben der Arbeiter Albert Schmenkel 
als Leiche gefunden. S. iſt ohne Zweifel das 

pfer eines Unfalles geworden, da mehrere 

erſonen ihn am Abend ſtark ſchwankend und 
offenbar bezecht den fraglichen Weg haben 
paſſiren ſehen. Bei der Dunkelheit dürfte S. 

hlgetreten und in den Graben geſtürzt ſein, 


wobei er das Genick brach. Die Leiche ſtand, als] 


man ſie fand, auf dem Kopfe. 

* Geſtohlen wurde bei einem Unzuge 
eine ſilberne Damen⸗Remontoiruhr Nr. 86 639. 

* Feſtgenommen wurden 27 Perſo⸗ 
nen, darunter 4 wegen Diebſtahls, 11 Betrun⸗ 
tene, 2 Bettler und 3 Obdachloſe. 

* Die Sauitätswachen hatten in 
der verfloſſenen Woche zuſammen 36 Fälle von 
Hülfeleiſtung zu verzeichnen, die Kranken 
wagen rückten 8 mal aus. Am Sonnabend 
und Sonntag erſchienen auf den Wachen vier 

erſonen, die bei Schlägereien Meſſerſtiche da⸗ 
vongetragen hatten. Heute Vormittag 
wurde die Hülfe der Samariter in Anſpruch 
enommen von einem Maurer, der auf ſeiner 
rbeitsſtelle, einem Neubau in der Beringer⸗ 
traße, durch einen herabſtürzenden Stein am 
Kopfe verletzt worden war. 

* Mit dem Dampfer „Prinz Wilhelm“ 
wurde heute früh ein Tichlergeſelle hierher ge— 
bracht, der geſtern Abend in Fid dich ow bei 


mer Schlägerei zahlreiche Meſſerſtiche am“ 
ganzen Körper davongetragen hatte. Anlaß 


zu dem Raufhandel ſoll ein Streit um die 

inſt eines Mädchens gegeben haben. Der 
Verletzte fand hier im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
ufnahme. 

* Eine Zigeunerkarawane mit 
drei Wagen erſchien geſtern Nachmittag in 
Fintenwalde, die ungebetenen Gäſte wurden 
jedoch nach kurzer Raſt von einem Gendarm 
zum Weiterziehen veranlaßt. 
ee E, e DIRT NETTE. 

Vermiſchte Nachrichten. 

— Großes Aufſehen erregt, wie aus Thorn 
gemeldet wird, die Verhaftung des Zahn⸗ 
arztes Dr. Grün, der beſchuldigt wird, ſich 
egen ein Dienſtmädchen während der Narkoſe 
exuell vergangen zu haben. Dem Erſuchen, 
gegen Kaution von 70000 Mark auf freiem 
Fuße belaſſen zu werden, wurde nicht ent⸗ 
sprochen. 


die Buren-Begeiſterung. 


— Von einer gelungenen „Operation“ wird] ihres Grundſtücks auf dieſe Weile mehr als 
aus dem Badiſchen geſchrſeben: Kam da jüngſt 40000 Mark gewonnen hat. Die Geſellſchaft 


ein altes Männlein von anſcheinend ganz ver- hat ihr mehrmals 


krüppelter Statur über die Greuze. Bei dem Zoll 
unterhielt er ſich noch eine Weile mit dem Greiz- 
poſten. Aus Ungeſchicklichkeit fiel dem Mann der 
Stock zu Boden, den er hurtig aufheben wollte. 
Durch die Bückanſtrengung platzte ihm aber eine 
Naht an ſeinem verkrüppelten Buckel, und zu 
großem Erſtaunen des Grenzpoſtens und zum 
Schrecken des Männleins ergoß ſich aus der 
„Wunde“ ein Strom von — Kaffeebohnen am 
Rücken herunter zur Erde. „Ei, ei“, ſagte der 
Poſten, „kommen Sie mit aufs Zollamt, Sie 
müſſen ſich einer Operation unterwerfen“, und 
wirklich wurde dem Männlein dort ſein ganzes 
Rückengebrechen im Gewicht von 7 Pfund Kaffee 
ohne Hautverletzuug weggenommen. Nach 20 
Minuten konnte der Mann in feiner ihm von 
Gott gegebenen geraden Statur die Kurheilſtätte 
mit erleichtertem Geldbeutel verlaſſen. 
Paris, 26. Oktober. Der bekannte Schenk⸗ 
virtuoſe Oiſiris Iffla drahtete an den Luftſchiffer 
Santos Dumont — brieflich wäre die Sache zu 
langſam gegangen —, daß er ihm 10 000 Franks 
geben wolle, wenn das Preisgericht von St. Cloud 
ihm den Deutſch-Preis nicht zuerkenne. 

Bukareſt, 27. Oktober. Der Kapelk 
meiſter des 27. Infanterie-Regiments in 
Bacau, Otto Riedl, hat auf offener Straße 
ſeine Schwiegermutter, ſeinen Schwager, den 
bekannten Arzt Dr. Müller, ſowie ſich ſelbſt er» 
ſchoſſen. 

— Man ſchreibt der „Frankf. Ztg.“: „Im 
vergangenen Jahre wars. Der nun ver 
ſtorbene Dr. Georg v. Siemens war zur kaiſer— 
lichen Frühſtückstafel geladen, an der außer⸗ 
dem noch der König von Würtemberg mit ſei— 
nem Schwiegerſohn, dem Erbprinzen von 
Wied, Theil nahm. Das Geſpräch kam auf 
den Transvaalkrieg. Der Kaiſer meinte, er 
lönne ſich die in ganz Deutſchland hervor— 
brechende Begeiſterung für die Buren nicht er: 
klären. „Wo kommt ſie nur her?“ „Die 
Sache iſt ſehr einfach zu erklären“, meinte Dr. 
v. Siemens, „die Begeiſterung für die Buren 
iſt ſo groß, weil die Frauen und Kinder für 
die Buren ſind. In meiner Familie iſt's ſo 
und ſo wird's wohl überall ſein!“ Der Kaiſer 
ſchlug ſich lachend auf das Knie: „Sie haben 
ganz Recht, lieber Siemens, in meiner Fa⸗ 
milie iſt's gerade ſo. Von den Frauen kommt 
Auch die meine kann 
Morgens kaum die Zeitungen erwarten, die ihr 
die Siege der Buren melden!“ 

— Der Draht übermittelt aus Wien die 
Trauerkunde, daß der Dichter Karlweis am 
geſtrigen Sonntag im 53. Lebensjahre einem 
ſchweren Darmkrebsleiden erlegen iſt. Seit 
Jahren war der nun Dahingeſchiedene von der 
ſchrecklichen Krankheit heimgeſucht, welcher er 
geſtern zum Opfer gefallen iſt. Vergeblich 
ſuchte er wiederholt an den Quellen Karlsbads 
Heilung und erſt jüngſt ſchickten ihn die Aerzte 
nach dem Süden, in der Hoffnung, daß das 
milde Klima heilſam auf ſeine Geſundheit 
wirken möge. Aber alles war vergeblich. Wie 
ein Held hat Karlweis ſein trauriges Geſchick 
getragen. Im bürgerlichen Leben Obher⸗ 
inſpettor der Südbahngeſellſchaft, hat er mit 
ſeltener Pflichttreue, mit eiſernem Fleiß und 
raſtloſer Energie ſein Amt bis in die letzten 
Wochen ausgefüllt, und trotz der entſetzlichen 
Schmerzen, welche ſeinen armen, geſchwächten 
Körper durchwühlten, immer die frohe Laune 
behalten, welche uns aus ſeinen Stücken ent⸗ 
gegen leuchtet. 

— Vor dreißig Jahren wollte eine 
Dampfergeſellſchaft in Liverpool ihre Baulid)- 
keiten erweitern und zu dieſem Zwecke auch ein 
kleines Stück Land erwerben, das einer un— 
verheiratheten Dame von ungewiſſem Alter 
gehörte. Die alte Jungfrau verkaufte das 
Grundſtück zu ſehr niedrigem Preiſe, ſtellte 
aber als Gegenforderung auf, daß in den Ver— 
trag eine Klauſel aufgenommen werden ſolle, 
wonach ihr und ihrer Begleiterin auf Lebeus⸗ 
zeit das Recht freier Fahrt auf den Dampfern 


hohes Abſtandsgeld ge⸗ 
boten, wurde von der geſchäftskundigen Dame 
aber ſtets abgewieſen. Jetzt iſt das alte Fräu⸗ 
lein geſtorben, nachdem ſie für die Steam⸗ 
packet⸗-Company dreißig Jahre lang der Gegen⸗ 
ſtand tiefen Kummers geweſen war. 

— (Ein Rieſenherz.) In der Stadt 
Malling in Kent ſtarb vorgeſtern der Fabrir 
kant Andrew King eines plötzlichen Todes, in- 
dem er, während ein Freund einen Witz er⸗ 
zählte, inmitten einer lauten Lache plötzlich 
vom Schlage getroffen zuſammenbrach und 
ſofort todt war. Da die Todesurſache in ihrer 
Feſtſtellung Schwierigkeiten machte, ſo fand 
eine Sezirung der Leiche ſtatt, die ein ganz 
verblüffendes Reſultat ergab. Mr. Ki lg ber 
ſaß ein Herz, das fünfmal ſo groß war wie ein 
normales und faſt doppelt fo groß wie das⸗ 
jenige eines Ochſen. Nach Anſicht der ärzt⸗ 
lichen Autoritäten iſt es das größte Herz, das 
jemals in einem menſchlichen Körper vorgefun— 
den worden iſt. 

— Um ſich und ihre Hofdamen von den 
theuren Pariſer Schneidern unabhängig zu 
machen, hat Königin Draga von Serbien zwei 
ihrer Schneiderinnen nach Prag geſandt, die 
in einem dortigen Modeſalon Unterricht in der 
höheren Schneiderei nehmen. Die beiden 
Damen, welche außer einem Staatsſtipendium 
Subventionen aus der Privatſchatulle der 
Königin beziehen, werden ein Jahr in Prag 
verweilen und dann ihre Studien in Wien 
fortſetzen, um hierauf in Belgrad ihre Kunſt 
zu bethätigen. Hoffentlich haben die Damen 
dann genügend gelernt und fertigen wahre 
Kunſtwerke an, damit die ſparſame Königin 
nicht ihr Geld zum Fenſter hinausgeworfen 
hat und ſchließlich doch noch nach London, Ber- 
lin oder Paris ſchreiben muß. 

— (Ein verſteinerter Menſch.) Im vori⸗ 
gen Monat ſind die verſteinerten Ueberreſte 
eines Inka im chileniſchen Gebäude der pan- 
amerikaniſchen Ausſtellung zu Buffalo aus⸗ 
geſtellt worden. Der Leichnam wurde in einem 
alten Kupferbergwerk bei Colama in einer 
Höhe von 11000 Fuß gefunden. Die Luft 
dort war ſehr dünn und trocken, das Bergwerk 
zeigte keine Spur von Feuchtigkeit. Die Tiefe 
in der der Leichnam gefunden wurde, betrug 
weniger als 7 Fuß, da das Bergwerk nur klein 
war. In demſelben wurden Stücke ge⸗ 
brochenen Erzes von indianiſchen Frauen in 
Fellſäcken an die Oberfläche getragen. Die ge⸗ 
brauchten Inſtrumente waren ein Hammer 
aus einem Stück Stein, ein Paar Stein⸗ 
ſchaufeln, die ſo gearbeitet waren, daß ein 
flaches Blatt Schiefer in ein geſpaltenes Scheit 
geſteckt und dort feſtgebunden war, und ein 
kleiner Hammer aus“ einem kunden harten, 
in die Schlinge einer Weidenruthe gebundenen 
Stein. Der gebrauchte Erdkorb war aus ge⸗ 
ſpaltenen Zweigen geflochten. Der Inka muß 
auf dem rechten Knie gelegen haben, die Hände 
waren ſeitwärts in ein Loch von 10 bis 15 Zoll 
geſtoßen, als plötzlich die Erde von oben her⸗ 
unterfiel. Die Werkzeuge zeigen dieſelbe 
Außenlinie und denſelben Charakter, wie die 
älteren der Steinzeit, ſie können aber bis zu 
dem Jahrhundert vor der Eroberung Perus 
durch Pizarro gebraucht worden ſein. Der 
Körper iſt alſo wenigſtens 500 Jahre alt. Das 
Haar des Kopfes iſt zierlich geflochten. Das 
Ohr zeigt ein dunkelrothes Klümpchen, wo 
das Blut durch den Druck des Gewichts hervor 
ſtrömte. Die Schulter iſt zerſchmettert und 
hineingetrieben, ebenſo die Bruſt. Das Haar 
iſt no pochen die Augenbrauen vollſtändig 
und an beſtimmten Stellen zeigen ſich deutlich 
Beulen, als ob kleine Steine an vielen 
Stellen in das Fleiſch gedrückt worden. Das 
Gewicht beträgt 48 Pfund. 
CCC ͤ T 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 28. Oktober. Das „B. T.“ 
meldet aus Paris: Der „Matin“ veröffent- 


der Geſellſchaft eingeräumt würde. Am Tage licht drei Briefe, die General Voyron während 


nach der Unterzeichnung des Vertrages ver— 
kaufte ſie ihre Möbel, vermiethete ihr Haus 
und ging an Bord des erſten abgehenden 
Dampfers, der der Geſellſchaft gehörte, ohne 
ſich um das Ziel ſeiner Fahrt zu bekümmern. 
Bis zu ihrem Tode lebte ſie dauernd auf einem 
Schiffe der Geſellſchaft, ſtets in Begleitung 
einer Dame, die ſie durch Anzeigen gefunden 
hatte und deren Reiſegeld ſie einſteckte. 
hat ausgerechnet, daß ſie durch den Verkauf 


Stettin, den 15. Oktober 1901. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 2 des Geſetzes vom 26. Februar 
1870 über die Schonzeiten des Wildes in Verbindung 
mit § 107 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 
1883 wird für den Regierungsbezirk Stettin der 
Termin des Beginnes der Schonzeit für Rebhühner 

auf Sonntag, den 17. November 1901, 
feſigeſetzt. x 5 
Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Stettin. 
gez. Graf Deym. 
Stettin, den 23. Oktober 1901. 


Vorſtehende Bekaunt machung bringe ich hierdurch 
zur öffentlichen Keuntuiß. 


Der Königliche Polizeipräſideut. 
— vw. Schroeter. 


Stettin, den 25. Oktober 1901. 


Bekanntmachung. 


Wegen Pflaſterarbeiten in der Straße 80 wird die 
Straße „In den Anlagen“ vor dem Königsthor von 


der Grabower⸗ bis zur Guſtav⸗Adolfſtraße von Mitt: 
. 30. d. Mis. bis auf Weiteres für Fuhr⸗ 
Ind eiter geſperrt. 


Der Königliche Polizeipräfideut. 


v. Schroeter. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 30. October, Vormittags 
u Uhr, findet Paſſauerſtr. 5, p., die öffentliche 
Verſteigerung der Bauſtelle 5 an der Turnerſtraße, 

m Front, 910 qm groß, ſtatt. Näheres Kirch⸗ 
platz 2, II. 

22. Oktober 1901, 


ichskommiſſion für die Stettiner 
Feſtungsgrundſtücke. 7. 


Stettiner Muſik⸗Verein. 


Das Abonnement auf die 


Oratorien wid am 1. November 
geſchloſſen. | 


Verheirathungshalber beabſichtige meine ſeit 13 


Jahren conceſſ. 


höhere Töchter ſchule 


einer evang. muſik. für höhere Töchter ſchulen ft 
Lehrerin unter günſtigen Bedingungen ſofort käuflich 


2 l i V. * 7 
—.. 


Carl Stangen's 


Man der Franzoſen an. 


an den Grafen 


der chineſiſchen Expedition en, 
Alle drei Find Ant⸗ 


Walderſee gerichtet hat. i 
worten auf vorangegangene Schreiben des 
General-⸗Feldmarſchalls. Im erſten betont 
Voyron, daß die Protektion der katholiſchen 
Miſſionen in China Sache Frankreichs ſei. Im 
zweiten giebt Voyron als Grund der vielen 
franzöſiſchen Flaggen das humane Auftreten 


Im dritten Briefe weiſt 


Voyron Walderſees Vorſchlag eines einzigen 


internationalen Gouvernements in Peking 
zurück. 

Aus Koblenz wird der „Frankf. Ztg.“ ge— 
meldet: Geſtern Vormittag tagte hier der 
Verband für die Kanaliſirung der Moſel und 
Saar. Den Vorſitz führte der Bürgermeiſter 
von Kramer. Nach den üblichen Begrüßungen 
berichtete der Sekretär Trappe über die Thätig⸗ 
keit des Verbandes. Der Verband zählt jetzt 
107 Mitglieder. Der Kaſſenbeſtand beträgt 
ca. 10000 Mark. Ingenieur Hellenrath aus 
Neuwied hielt darauf einen Vortrag über die 
techniſchen Seiten der Moſel-Saar⸗Kanal⸗ 
Projekte. Er empfahl Schleuſen mit eiſernen 
Thoren, an Stelle von Holznabel-Wehren. Die 
Koſten würden ſich auf 72 bis 74 Millionen 
Mark belaufen, die Bauzeit vier Jahre be— 
tragen. Es wurde eine Reſolution angenom— 
men, dahin gehend, daß das Projekt der 
Kanaliſirung der Moſel und Saar baldmög⸗ 
lichſt durch die zuſtändigen Behörden der Ver⸗ 
wirklichung entgegengeführt werden möge. 
Weiter wurde beſchloſſen, daß eine Eingabe an 
die Reichsregierung eingereicht und eine Ah 
ordnung an den Statthalter von Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen geſandt werde. Als nächſter Verſamm 
lungsort wurde Trier gewählt. 

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Brüſſel ge 
meldet: Der Verwaltungsrath des perma 
nenten Schiedsgerichts wird laut „Indepen— 
dance“ am 15. November zuſammentreten. 
Es wird nunmehr, nach der Befragung aller 


Regierungen, konſtatirt werden, daß das 
Schiedsgericht für das ihm zugegangene 
Geſuch der ſüdafrikaniſchen Regierung ins 


kompetent ſei. Der Burendelegation wird 
hiervon offiziell Mittheilung gemacht werden 

Wien, 28. Oktober. Die „Montags⸗ 
revue“ beſpricht den bevorſtehenden Beſuch 
des Großfürſten Michael Nikolajewitſch und 
glaubt nicht, daß der Großfürſt mit einer 
wichtigen politiſchen Miſſion betraut iſt. Trotz⸗ 
dem aber wird das Erſcheinen deſſelben am 
hieſigen Hofe dahin gedeutet, daß gewiſſe 
(reife Rußlands die Vortheile eines freund⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſes zwiſchen Oeſterreich 
und Rußland richtig erkennen und daß ſie 
ebenjo wie maßgebende politiſche Kreiſe Deiter- 
reich-Ungarns ſich beſtreben, das Einverſtänd⸗ 
niß auf beiden Seiten zu pflegen. 4 

Lemberg, 28. Oktober. Der Präſi⸗ 
dent des polniſchen Journaliſten⸗Vereins, 
Zajaczkowski, iſt im Alter von 59 Jahren ge 
ſtorben. 

Peſt, 28. Oktober. Zwiſchen dem Ne 
dakteur des „Magyar Hirlap“ Franz Fodr und 
Dr. Ernſt Barody fand geſtern ein Piſtolen⸗ 
duell ſtatt, welches unblutig verlief. 

Newport, 28. Oktober. Wie aus Port 
of Spain gemeldet wird, hat General Mans 
dillg 600 venezokaniſche Revolutſonäre um fich 
verſammelt. General Caſtillo hat eine Ko⸗ 
lonne gebildet und will ſich mit Caſtro ver⸗ 
einigen. 1 

Der venezolaniſche Konſul erhielt folgen⸗ 
des Telegramm des Generals Caſtro: Ich 
habe die Waffen der Inſurgenten in der Nähe 
von Guarapiche beſchlagnahmt. Die Truppen 
des General Rivas und Cannas haben ſich er⸗ 
geben. 


Depeſchen. 


Telegraphiſche 

Berlin, 28. Oktober. 
gramm.) Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
London: „Reynolds Newpaper“ erklärt, König 
Eduard leide an Kehlkopfkrebs und ſei bereits 
dreimal operirt worden. Der König ſelbſt 
befürchte das Schlimmſte, befahl aber dennoch, 
die Krönungsgewänder nicht abzubeſtellen, 
damit das Publikum nicht mißtrauiſch werde. 

London, 28. Oktober. „Daily Mail“ 
meldet aus Bloemfontein: Alles Geld, wel⸗ 


ches von den Buren bei den Banken im 
Oranjeſtaagt deponirt war, wurde beſchlag⸗ 


nahmt und ſoll zur Bezahlung der Koſten der 
Konzentrationslager dienen. 
Große Aufregung hat hier die Meldung 
aus Moskau hervorgerufen, wonach ſich dort 
die Bevölkerung geſtern zu antiengliſchen 
[Kundgebungen hat hinreißen laſſen. Der eng⸗ 
liſche Konſul wurde beſchimpft und auf der 
Straße verfolgt, die Fenſter des Konſulats 
eingeworfen und burenfreundliche Proklama⸗ 


Reise- Bureau, 


Berlin W., Friedriehstrasse 72. 


Unsere Programme für 1902 


Gesellschaftsreisen 


Kulturländern der Erde 


sind erschienen und werden porte- und kostenfrei ausgegeben, 


Wir machen darauf aufmerksam, dass Wir für das nächste Jahr eine grosse 


Anzahl neuer Reisetouren in das Programm aufgenommen haben, Für Früh- 
jahrsr EISEN nach dem Orient, nach Italien, Spanien bietet das Pro- 
gramm eine reiche Auswahl. Alsdann weisen wir auch auf unsere Sonderfahrten 


nach dem Mittelmeer ‚hin. 


Al Stangen” Reise-Bureau 


Gegründet 


1868. 


Berlin W., Friedrichstrasse 72. 
rates und ältesten deutsches Reisehureau, 


Gegründet 


868. 


Wir bitten, unsere alte Firma nicht mit später entstan- 
denen, Ähnlich lautenden Firmen zu verwechseln. - 


Die schönst 


"Goldene Medaille 
Paris 1900. 


e Plättwäsche 


erhült man durch Anwendung der 
SA  weltberühmien amerikanischen | 
4 0 j 2 b f 

Brillant-Glanzstaärke 
von Fritz Schulz zun., Aktiengesellschaft, Leipzig, 


leicht und sicher mit jedem Plätteisen, 
Nur echt mit Schutzmarke „Globus“, 


In Packeten & 20 Pfennig überall vorräthig! 
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‚Deutscher Ostmarken-Verein 
Ortsgruppe Stettin. 
Verſammlung Dienſtag, 29. Oktober, Abends 8¼ 
Uhr, im Leſezimmer des Concerthauſes 4 
1. Prof. Dr. Blümoke: Ziele und Organisation 
| des Poleutums. 
2. Vereinsangelegenheiten. 
Eingeführte Gäſte find willtoumen. 


d Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
IA. Leschke, Lehrer, 


N f finden. i. mein. Haus!. 
Ig. Damen Pen ſionat zur Erlern. 
d. Haush. u. geſel, Ausb. liebev. Aufn. 

| L. Pfalzgraf, Stettin, Pölitzerſtr. 1. 


Wohne jetzt 


C. Ruflmann, geprüfter Miaſſeur. 


Famllen- Machridten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Erich Kroos [Lebbin g. 
Rügen]. Heinrich Zobler [Greifswald]. Joſef Grün⸗ 
baum [Stop]. Eine Tochter: Regierungsbaumeiſter 
Ernſt Lucht [Kaſſel]. 

Geſtorben: Kutſcher Jacob Grzeſik [Lüſſowl. Karl 
Potratz, 82 J. [Stolp]. Friedrich Schröder, 65 J. 
Wolgaſt]l. Frau Ida Noeske geb. Hildebrandt, 22 
I Frau Luiſe Schröder geb. Schmi 

| Stralſund 


Statt -Tkenter. 


31. Abon.⸗Vorſtellung III. Serle. 


Dienſtag: > 38 
Bons gültig. Die Jüdin. 
Eleazar — — — — — Eugen Dehnhoff a. G. 
; : 32. Abon.⸗Vorſt., IV. Serie. 
Mittwoch: 9 — 
Vous güttig. | Die japanische Vase. 


Luſtſpiel⸗Novität von Bilhaud u. Hennegnin, größter 
Schlager der Pariſer Bühnen. 
Nächſte Aufführ. Die Macht der Finster- 
miss Sonnabend, den 2. November 


Bellevue-Theater. 
Dienſtag: Bons gültig. Gewöhnliche Preiſe. 
Neu! Zum 1. Male: Nen!“ 
z Fee Crapice. 
Luſtſpiel in 3 Alten von Oskar Blumenthal. 
Mepertoirſtück des Berliner Leſſingtheaters.) 


Mittwoch: Fee Caprice. 


(Privattele⸗ 


Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Lindenſtr. 25, II, Jae 


tionen in den Straßen angeheftet. Mau 
fordert die Regierung auf, auf diplomatiſchem 
das gegen dieſe Kundgebungen zu pro⸗ 
teſtiren. 

Die Demiſſion der Majore Schotfield und 
Sackville⸗Weſt und des Hauptmanns Trotter, 
wodurch ſich dieſe mit dem General Buller 
ſolidariſch erklären, ruft allgemeines Aufſehen 
hervor, um jo mehr als weitere Demiſſionen 
als bevorſtehend gemeldet werden. 
völkerung von Devonſhire, dem Geburtsorte 
Bullers, iſt in Folge der Maßregelung des 
General Buller wie ein Mann zur Oppoititon 
übergetreten. 

Pretoria, 28. Oktober. General 
Remington hat den Feind in der Nähe von 
Amſtekdam aufgeſpürt und mehrere Buren ge⸗ 
fangen genommen. Ein bedeutendes Kom⸗ 
mando beſetzte Schimmelfontein. Man glaubt, 
daß es ſich um die Reſerven Bothas handelt, 
kleinere Gefechte werden aus den Diſtrikten 
von Senekal und Harryſmith gemeldet. Die 
Unebenheit des Geländes bietet den Buren 
große Vortheile. — 13 Buren ſind zur Ver⸗ 
bannung verurtheilt worden. 

Eine engliſche Abtheilung, die bei Nyl⸗ 
ſtroom operirte, bemächtigte ſich zweier Buren⸗ 
lager. 


Die Be⸗ 


Tr ar aan an nl dis un Den nis 
Schutzzmittel. 

Speeial-Preisliste versendet in geschloss. Convert 

olme Firma gegen Einsendung von 10 Sin Marken 


*) 


Rt \ 
ürſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommerit. 
Am 28. Oktober 1901 wurde für inlän⸗ 
diſches Getreide iu nachſtehenden Bezirken gezahlt 


in Mark: 
Stettin. Roggen 182,00 bis 137,00, 
Weizen 156,00 bis 164,00, Sommerweizen 


162,00 bis —.—, Gerſte 130,00 bis —.—, 
ge 128,00 bis 132,00, Kartoffelu 30,00 bis 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
137,00 bis —.—, Weizen 162,00 bis —.—, 
Sommerweizen 162,00, Gerſte 130,00, Hafer 
132,00, Kartoffeln —.—. 

Naugard. Roggen 130,00 bis 134 00, 
Weizen —.— bis —.—, erſte bis 
—.—, Hafer 128,00 bis 132,00, Kartoffeln 

Roggen 133,00 bis 135,00, 


20,00 bis 34,00. 

Kolberg. 
Weizen 165,00 bis 166,00, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 130,00 bis —,.—. Kartoffeln 
36,00 bis 40,00. - 

Stolp. Roggen 130,00 bis 135,00, Weizen 
160,00 bis 162,00, Gerfte 
Hafer 130,00 bis —.—, 
40,00. 


1s —— 


Kartoffeln 30.00 bis 


Auklam. Roggen 145,00 bis ——, 
Weizen 170,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis 
——, Hafer 120,00 bis —.—, Kartoffeln 
28,00 bis 35,00. 

alſund. Roggen —,.— bis —.— 
Weizen 154,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
Nen fer „„ fe Nays — 
bis —,.—, Rübſen —,— bis —,.—, Leindotter 


—.—, Kartoffeln 30,00 bis —,—. 


änzungsnotirungen vom 26. Otte ber. 

latz Verlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

138,00 bis —,.— Weizen 160,00 bis —.— 

Gerſte —,.— bis ——, Hafer 140,00 bis 

Platz Danzig. Roggen 137,00 bis 140,00, 

Weizen 168,00 bis 171,00, Gerſte 130,00 bis 
138,00, Hafer 136,00 bis 148,00. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 26. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Newyork. Roggen 145,75, Weizen 169.25. 

Liverpool. Weizen 171,25. 

Odeſſa. Roggen 136,50, Weizen 155,00. 

Niga. Roggen 143,25, Weizen 167,00. 


Bremen, 26. Ottober. Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht. Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubs 
und Tirkins 47 Pf., andere Marken in Doppel⸗ 
Eimern 47½ Pf. — Speck beh. 

Magdeburg, 26. Oktober. Roh zucker. 
Abendbörſe. J. Produkt Termiupreiſe Trauſito 
ſob Hamburg. Per Oktober 7,32 ½ G., 7,40 
B., per November 7,37½ G., 7,42½ B., per 
Dezember 7,47½ G., 7,52½ B., per Jannar⸗ 
März 7,70 G., 7,75 B., per April⸗Mak 
7,87½ G., 7,92½ B., per Mai 7,90 G., 
7,95 B., per Auguſt 8,10 G., 815 B. 
Sting ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 29. Oktober 190l. 
Anhaltend kühl, vermehrter Wolkengang, 

frichweile- Wieberichläne. 


Sehr fichere 
auskömmliche Exiſtenz 


auf dem Gebiete der ausübenden ben J 
mit 3— 6000 Mk. Kapital zu begründen. hrl. 
Einkünfte 5—10 000 Mk. Auch für alleinfteh. Danten 
ſehr geeignet. Bedingung elektriſches Licht am Orte. 

Dr an J. Ho nn, Berlin, Kirch⸗ 
ſtraße 19, IL, 


ip. 


Tutte 
däglich: — 
Große Spezialitäten-Vorſtellung. 

Auftreten nur erſtklaſſiger 
E Spezialitäten, 


Kaſſen 7 Uhr. Anfang der Vorſtellung 8 Uhr. 
Kaner Pf et 50 Pfg. 


Gentralhallen- Theater. 
Zum vorletzten Male 1 


3 Elefante: 


D . 
Freitag: B. 


785 8 
Nichtra ichabend. 


ollſtändig neues Programm. 


n 


—— ee 


7 


Reparaturen 


Leihhaus-Auction Stettiner Schwimmbad. 


Rossmarktstrasse 14-15. 


im Auktionslohal der Gerichts- 
vollzieher, Känig-Albertſtr. 21. 

Den gg 10—13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗ 
ſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., am 
Mittwoch, den 13. Novbr. 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge: 
richtsvollzieher Herrn Simon 
in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 17. bis 27. November 
1901 in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit 
von der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand⸗ 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Verzeichniß 
der Pfandſcheinnummern von den zu ver⸗ 
kaufenden Pfändern folgen laſſe, mache ich 
darauf aufmerkſam, daß die Pfänder ſelbſt 
bis zum Auctionstage eingelöſt 
oder verzinſt werden können. 

21765 85 808 13 15 45 946 59 
81 22033 40 43 52 78 87 107 41 
219 34 54 61 62 78 324 25 42 68 
69 74 99 400 27 60 75 79 86 518 
43 87 608 10 15 17 48 65 72 80 
85 719 32 40 69 801 18 46 60 66 
78 82 87 99 900 26 40 44 47 62 
93 94 23031 58 64 90 99 110 18 
30 38 48 93 94. 


J. O. Müller, 
Gr. Wollweberſtr. 10. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30 — 31. 
Wir verzinfen bis auf Weiteres proviſſousfrei: 


— - — 


= en 2 
Spareinlagen mit A 0. 
Depoſitengelder 

11 © 
mit 3 „ lo bei täglicher Kündigung, 


3) © h 
5 3 E 1 „ monatlicher Kündigung, 


» 
— 1 lo „ Znuionatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 


— Gelegenheits kau —— 


Verk, beſ. Umſt. h ſofort mein im Kr. Glogan gel 
Rittergut mit Brennerei, 
en. 1000 Morg. Nübenbp., ff. 2wieſen. Schloß 
it 16 3, maſſ. Geb. einſchl. leb u. todt Inv. 
8 2 eit für 250 000 


bei 60 000 Mk. Anz. Ausk. erth. unter Fol. 489 
Wiin. Hennig & Co., Dessau, 


In der beſſ. Lage von Niederſchleſ., an Chauſſe 
zwiſchen 2 Städten 6 verk. mein | 


iagdberecht. Git, ca. 400 Morg., 
1 Plau am Gehöft, mit leb. u. todt. Inv. 


billig ii: 80 000 m. 


bei 2030000 Mk. he Aust, erth. unter Fol. 491 
iin. len nig & Co., Dessau. 


Stollnerck-Blder 


in reicher Auswahl. 


Sammel- Album 
1, 2, 3 und 4. 


Kleine und grosse Ausgabe wie 
Liebhaber-Ausgabe. 


Preisliste franco. 


Rob. Grahe, Königstr. 9. 


Empfehle meine ſolid. Fabrikate 


in 
Regen- 
Schirmen 
in großer Auswahl mit eleganter 
Ausſtattung vom eiufachſten bis 
zum hocheleganteſten Genre zu 
anerkannt billigſten Preiſen. Als 
hervorragende Neuheit empfehle 
farbige Regenſchirme in allen 
Preislagen. 
Reparaturen 
u. Bezüge 


0 ſchnell und gut. 
Gust. Franke, 
Spezial⸗Schirmfabrik, 
Untere Schulzenſtr. 28. 


Otto Weile Nachf. 


Julius Kupsch, 

J 25 Uhrmacher, f 
Königsſtr. 10. 

Größtes Lager aller Arten Uhren 
und Uhrketten in geſchmackvollſter Aus⸗ 
führung zu billigſten Preiſen. 

Nur beſte Fabrikate unter ſtreng 
reeller mehrjähriger ſchriftlicher 


arantie. 


Sc a 


8 


waarenlager mache beſonders auf⸗ 
den äußerſt forgfältig und preis⸗ 


ir 


wertb angaefüftt 


Auf mein neueingerichtetes Gold⸗ 


Abtheilung: 


Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr, ) 


Erwachsene. 
1 Einzelkarte. „ .„ Mk. 0,30 
Sa-K aa 0 ie 225 ER 
Jahreskarten „ 20,00 
Sommerkarten v. 1./4.—30,9. „ 15,00 
Winterkarten v. 1/10.—31./3. „ 10,00 
1 Douche-Bad . . % 0,30. 


Kinder. 


1 Einzelkarte . . Mk. 0,20 Car! Röniseh, Dresden, - Duysen, Berlin. etc. ete. 
12 Neri 8 2,00 Unübertroffen an Klangschönheit, Dauerhaftigkeit und Geschmack der 
Jahreskarten ” 7 Leichte und billige Auschaffung durch Monatsraten von 20 Mk. an, evtl. ohne Anzahlung. 
Sommerkarten „. 1/4 90% „ 9,00 = — 20 ährige Garantie. 
72 0 6.0 Probelieferung, Umtausch innerhalb 4 Wochen gestattet. — Gebrauchte Instrumente 
Winterkarten » 1/10. —31./3. * 7 0 werden in Zahlung genommen. 


Al, 3,00. 


12. Karten aan 


2 Zuschauerkarte 10 Pig. 


Familien erhalten, jedoch mur bei gleichzeitiger Lösung von min- 


destens 3 Zeitkarten, 10% Rabatt. 


Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten à 25 Pfg. 


10 % Rabatt. 


Honorar für Schwimmunterricht exel, Bäder 


für Erwachsene A 20,—, für Kinder A 3, —. 


Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr für Aufbewahrung 


der eigenen Wäsche. 


SOENNECKEN 


Anerkannt vorzüglichste Qualität u. Konstruktion 


— — 


= Vs 


Nr 12: 1 Gros M 2.50 


— SCENNECHEN 
— — 
Ellfedern: 1 Gros M 3.— 


1 Auswahl m. Halter 50 Pf 
Ueberall vorrätig 


1 Auswahl: 30 Ff) 


Stettiner eleckrotechniſche Anſtalt 


Nr 152: 1 Gros M 2.50 


— eee 
Schnellschrelbfedern: 1 GrosM 3.— 
1 Auswahl 30 Pf 

* Preisliste kostenfrei 


F. SOENNECKEN » BONN « Berlin, Friedrichstr. 781 « Leipzig 


und Accumulatoren-Ladeſtation 


von 


Walther Müller 


Eliſabethſtr. 6, Eingang Bismarckſtraße. 


[Feruſprecher 33114. 


Reichhaltiges Lager von: 

für 1¼ bis 220 Volt Spannung und 1 bis 32 Kerzen Leuchtkraft, 
und Befeſtigungsmaterial, 
Telephonen, electr. Leuchtapparaten, eleetromedizin. Apparaten, Lehr⸗Apparaten ſowie 


Glühlampen 
Leitungs-, Iſolier⸗ 


ſämmtlichen 


Fernſprecher 334 


galvan. Elementen, Läutewerken 


Erſatztheilen. 


Accumulatoren 2¼ bis 120 Ampere Stunden Kapazität. 


Zum Laden gegebene Accumulatoren jeder Type werden bei dringenden 


Fällen innerhalb 12 Stunden geladen. 


Inſtallationsburcau für ſämmtl. electriſche Anlagen. 


Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 


1 


* ſowie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 


Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unloſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse, 


Saunierſtr. 32, nahe den neuel Laſeruen. 


Trockenſchnitzel 


zur prompten und ſpäteren Lieferung offerir 
billigſt in Ladungen frauko aller Stationen _ 


Wilhelm Thormeyer, 


Cötheun in Anhalt. 


205. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4 Klaſſe. 7 Ziehungstag, 26 Oktober 901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 

beigefügt. (Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) 

165 354 425 566 626 92 805 1148 88 (500) 287 
631 709 812 984 2050 109 16 241 345 96 428 817 909 
3076 113 47 75 86 561 79 (1000) 714 876 4006 70 99 
126 211 (3000) 435 77 620 820 5114 423 659 708 
670 221 441.858 98 961 7003 159 63 352 432 817 
927 (500) 58 99 8161 366 75 400 62 730 962 66 9117 
205 339 576 (30000) 610 86 80 742 08 8% 987 

10016 243 402 965 1100 207 69 (5000) 72 87 
403 605 745 75 858 917 12225 431 59 78 512 31 61 
(10000 668 70 804 78 88 18021. 102 215 94 (500) 316 
446 712 920 14040 47 236 329 402 8 747 830 (3000) 
79 915 15028 215 (500) 889 469 739 851 16140 88 
226 313 73 91 588 666 900 17115 213 905 514 676 
926 (500) 18105 90 250 73 357 63 465 544 (1000) 793 
99 841 (3000) 949 79 19020 41 7077 415 609 48 815 

20.29 103 68 552 72 601 16 53 718 30 883 21092 
335 410 45 549 77 690 751 79 809 22273 97 815 454 
532 92 907 21 38 87 98 23007 846 692 702 55 81157 
21557 673 706 28 78 885 25031 49 68 154 210 41 
(500) 303 34 511 42 88 677 900 47 97 26085 11 483 
86 585 765 811 87 952 56 27065 67 90 314 468 757 
69 974 (3000) 28161 265 98 348 (500) 85 424 77 
564 799 932 55 66 (500) 29128 53 56 93 290 448 614 
19 772 826 

30046 113 97 888 410 69 616 861 67 915 31019 
88 47 101 (500) 322 494 593 626 831 
384 82 452 521 36 81 806 922 65 33061 219 440 

76 91 502 607 765 952 34082 174 262 333 34 (3000 
508 45 74 (1000) 742 883 846 35270 80 418 74 7 
36032 411 83 584 617 950 37106 48 65 91 888 467 79 
564 711 846 38188 285 306 89 522 73 764 39057 
250 59 98 440 507 602 718 (1000) 911 83 

40212 59 212 499 640 65 74 708 857 (500) 41114 
69 344 72 861 87 880 910 85 79 42006 58 118 89 55 
89 260 425 591 792 8% 47 903 430441 161 69 701 59 
79 885 95 44274 807 41 747 820 45119 149 59 388 
415 644 926 86 73 85 (500) 46381 501 11 (1000) 636 
819 928 47268 74 84 98 314 55 45068 70 403 79 
599 0% 49041 198 552 824 70 97 954 

50212 67 (500) 518 45 (50% 764 829 967 51116 
237 618 705 520-6 105 12 681 817 (1000), AL 
53037 56 98 259 324 65 90 778 802 92 911 54145 
251 385 564 (500) 829 (500) 910 95 55023 (1000) 7 
168 88 393 482 665 857 56013 896 561 606 80 (1000) 
61 870 57180 77 541 656 893 913 9 58071 288 91 
= 700 20 44 59100 45 95 96-269 338.488 529 721 


60138 819 77 409 10 803 874 940 58 72 93 61296 
891 415.602 851-985 (500) 90 62284 (500) 463 718 
8 910 79 63056 06 223 34 435 80 86 623 759 957 
64077 (1000) 93 265 627 741 65032 35 (500) 211-808 
50 485 521 (500) 644 744 69 91 969 66056 121 94 
(2000) 205 359 480 553 676 854 085 67024 857 410 
500) 42 515 640 739 68004 41 62 (500) 85 177 608 
78 976 (3060) 69143 54 239 836 47 690 847 987 
70256 90 781 91 875 79 95. 71002 154 212 28 43 
89.825 (1000) 41 464 72052 190 231 65 870 450 
(5000) 761 850 99 73015 74 202 616 2) 857 74407 
500 689 767 75101 220 31249 59 (500) 78 798937 
89 76059 94 155 61 65 217 350 65 506 647 778 77191 
208 78 370 410 664 924 78028 56 88 89.218 50 817 
32 70 423 99 516 826 94 79061 68 136 41 (3000) 96 
243 208 769 87 859 907 


80113 40 529 624 702 3 6 9354268825 81754 


62 900 80 90 82117 (500) 55 241 42 303 491 615 762 
874100 83148 274 456 546 95 623 707 81004 112 
205 (500) 621 766 821 61 968 85052 206 312 (1000) 
49 418 44 87 517 43 636 75 994 86285 306 12 
96 408 64 620 781 920 87085 163 98 233 

540 698 835 944 88003 295 
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76.623 91 812 (500) 67 922.39 114078 106 68 566 01 


500 77 (500) 82 (500) 624 724 34 54836 115017 211 88 
890 479 547 66 611 758 861 961 85 (8000) 116240 
203-408 588.91 640 50 (500) 744 871 884 92 117042 
157 68 217 556 86.627 797 989 (500) 118316 83 752 
96 801 921 29 119135 87 99 8 68 421 28 619 709 

120058 261 300 746 97 814 992 121128 68 79 211 
323 460 82 574 122062 72 97 127 250 2 835 400 
123203 (1000) 347 657 720 75 802 949. 121056 108 
42 95 90 (3000) 228 66 304 451 64 69 628 42 (1000) 
833 80 94% (500) &5 125097 (500) 582 627 806 28 63 
976 126172 26 66 872 (500) 405 61497 (1000 907 
127230 508 55 86 96 785 810 07 128007 :3 192 90 
231.832 484 753 83 815 129081 27 60 (1000) 802 
(3009) 51 482 (500) 520 78 639 704 45 

130 02 &4 90 (5 00) 126 42 55 98.298 44 94 946 
497 500.624 (364.0) 738 86 877 926 131003 170 867 
430 522 55 57 707 922 132083 226 424 6-4 715 914 
51 183060 91 186 260 448 (1000) 526 36 677 808 
134275 355 (1000) 67 408 544 955 58 97 185040 56 
120 265 885 65 495 565 752 801 976 136030 161 202 
66 94.306 73 492 535 8.9 137358 9/0 188185 71 
230 31 461 747 991 139117 90 362 409 58 609 777 
852 (1000) 990 

140012 60 102 (500) 466 574 609 83 830 920 86 
141023 61 (1000) 281 408 579 603 866 142001 150 88 
89 382 89 (1000) 961 143001 164 75 221 122 552 798 
830 144018 257 920 73 456 65 825 705 7. 115124 
(1000) 305 19 450 655 705 88 818 57 69 977 1 6169 
89 351 501 58 80 642 851 147085 882 483 67 577 806 
956 148202 87 460 558 72 608 764 800 77 149042 137 
(500) 33 42 (3000) 208 55 57 51 847 71 915 22 

150106 14 (3000) 213 (5% 95 545 418 814 
151035 36 116 28 302 (500) 4 423 152084 265 549 
63 652 (3000) 747 70 (500) 8083 (500) 87 88 (1000) 
960 153020 211 61 351 604 (1000) 15 5 724 57 865 
98 154000 (500) 825 432 60 508 (500) 31 621 892 (50) 
155008 (3000) 115 21 256 832 41 41 551 56 6%: 
156173 228 40 397 450 505 48 735 157072 (1000) 104 
47 620 754 65 828 158031209 22 44 58 BA1 63 (1000) 
573 701 806 44 912 150217 391 472 686 700 73 

160043 173 265 (1000) 80 400 83.69 581 87 677 
832 62 79 971 161090 35 105 (500) 59 201 (oo) 447 
83 578 674 720 800 97 77 162070 88 146 207 68 74 
533 695 870 163381 402 677 833 46 913 87 (500) 
161078 181 39 270 419 46 561 651 87 916 165017 
175 357 59 516 70 890 987 58 166007 9 28 64 162 
214 423 80 87 89 723 800 985, 167040 56 22 312 87 
91 598 678 777 89 807 168217 73 482 582 (500) 34 
63 69 640 719 802 90 84 169021 126 393 505 31 617 


766 69 
> 4970206 327 400 9 79 551 M5 171101 439 (500) 
57 75 667 715 27 20 40 41 879 83 965 (1000) 122002 
102 297 313 462 535 614 40 89 720 44 964 178825 
465 568 653 764 910 1722 25 51 54 827. 42 914 91 
175017 208 525 69 678 735 69 176148 216 399 507 
58 835 89 52 58 905 67 _ 177086 124 28 65 466 80 527 
178015 102 48 62 64 21 26 50 74 427 30 48 500 622 
711 58 874° 179260 801 4 
180294 335 453 (500) 94 567 682 724 37 (1000) 
916 181212 523 20 672 401 822 35 9% 182001 87 
171 91 421 528 55 676 9008 88 183179 853 409 27 702 


560 186017 618 187174 (500) 2 1 
188045 299 800 7 62 468 593 655 770 189250 86 
377 480 553 698 720 (500) 45 898 
39 101 67.96 263 71 318 418 74 660 944 
527 752 874 983 192012 124 
507 610. 32 78 878 


198082 (500) 517 56 700 (500) 830 947 54 
29 318 468 ( 65 565 


5 2238 
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* dat Empfohlen von den grössten Musik-Autoritäten der Welt; — 5 
5 962% 1 7 1 5 ö > 
Flügel und Pianinos 

; 5 8 der Weltfifimen : 
Bud. Ibach Solan, Barmen, 


&ehr. Perzina, Schwerin, 


WW. Riese, Berlin, Sehieimayer, Stuttgart, 


Billige, feste Preise. Illustrirte Cataloge gratis. 
Pianinos zur Miethe von 4—10 Mk., Verkauf von 450 Mk. an, 


E. Bartholdt, eee e 90 


Besuche in meinem Magazin gern empfangen, 


Das beste tägliche Getränk. 


VOM 


wird von allen Cacaotrinkern wegen sei- 
nes Wohlgeschmackes u. seiner Nährkraft 
bevorzugt. ½ Kilo genügt für 100 Tassen. 


(x) 
feine ſchmackh. Waare i. 2 } 
Ulle Sin ira, Bar ı Ka e 
verſendet frauko Nachnahme ** 


S. Schwarz, Mewe, Weſipr. we 

4x Auswahl zum 
Heirats weunnsontstest oorossell 
v 600 reiche Partien a. Bild erhalten Sie ſofort 
zur Auswahl. Senden Sie nur Adreſſe 


Miethe, 


3.50 MR bHbieferm“, Berlin 14. 
Bi Wer billig besseres weibliches Perſonal ob 
N 2 TEN Abzahlung als solches Stellung sucht, verlange „Deut 
—n . Frauen Ztg.“, Coepenick-Berlin, Centralblatt 


= für kleine Anzeigen. 


Pianinos 2 hocheleg. Zimmer 
von bedeutenden Firmen. Langjährige Garantie. I in feinem Hause find einzeln oder zuſammen am eilen 


Herrn zu vermiethen (Burſchengelaß) 
Robert :chwartz, Hohen zollernſtr. 15 
Stettin, Mönchenſtr. 2. 


eee 1 Kr. 
Geſucht 


3.1. 4. 02 vor d. Berlinerthor, Nähe der Hohenzollernfit- 
— irren ar zum Betriebe Cut eg 2 155 einem 
1 aller Art fertigt] Ecthauſe, 9 große Zimmer von je 24 qm Inhalt, u 
Schuhmacherarbeiten ſo fort ſehr ſolide 3 Wohnzimmer nebſt Küche. Gefl. Off. mit Preisang. 
U, Koslımann, Falken walderſtr. 18. sub . 500 au d Erped d Mi. Kir fa J. . 
3 192 99 (500) 218 78 97 505 66 83 654.953 113079 162 
205. Königl. Preuſ, Klaſſenletterte.] 2 So c (100) 1) 64 n 
4 Klaſſe. 7. Ziehungstag, 26. Oktober Nachmittag. | 85 114058 118 (1000) 207 115008 | 5 705 2 5 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen n eee 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 


405 (1000) 10 
66 (1000) 117145 e cl 8 621 51 801 97 
118450 & 515 19.675 811 064 74 116008 170 645 75 


150 221 (500) 75 544 633 52 892 984 (1000) 1092 120 590. (500) 7 121182 513 662 
237 697 718 74 88 863-998 2873 415 99 521 602 co 768 880 508 80 231018 971 720 80 89 123117 
80 837 907 3136 219 80 96 450 92 831 52 716 900 | 745 49 124921 424 509 618 804 74 (500) 85 908 78 


4110 19 250 479 508 724 82 840 41 5080 (500) 216 54 

62 84 475 585 (3000) 977 6009 73 175 9 270 84 
476 548 608 753 94 948 91 7020 499 597 712 vn 

N 9125 71 8 


10015 20 22 78 170 242 332 578 655 75 11150 


125359 75 500 725 126002 401 580 (500) 645 
(500): 714 822 84 127100 373 89 425 710 52 91 970 
— 318 46 653 814 129086 91 147 720 39 807 


130104. 6 38 44 200 91 (500) 902 80 72 455 517 
668 879. 131125 314 630 95 777 892 (1000) 12 


20 524 758.832 12007 (500) 90-112 339. 77 78 622 | (10% 362 440 61 (3000) 642 133050 132 902 508 9 
890 902.43 13010 142 340 400 92 551 14102 86 218 [ 602 34 92 901 12 90 108 216 330 423 007 7885 87 
89 610 728 8 869. 19055 175 26 54-648 711 48 #3 | 91013000), 18814 288 745 60 51 18010 W „„ 


910 (3000) 135144 268 745 0 91 136120 30 4 
450 509 24 81 665 (500% 704 5 6 847 137018 128 82 
310 41.406 46 79 799.893 937 188045 81 2½ 058 I 
673 (1000) 706 88 (500) 852 139296 309 883 615 7 
85 810 58 963 2 . 
110156 210 408 80 81 85 522 (5/0) 636 60 08 - 
141027 (500) 180 592 818 56 77 142173 (3000) 425 
32 506 021 95 762 988 142012 510 68 638 700 957 
144265 (100% 628 77 92 755 809 55 (1000) 145074 
360 510 51 62 663 82 87 731 876 148031 201 (500) 6A 
369 428 547 53 61 766 807 969 147095 (500) 201 48 63 
376 402 532 83 612 996 148187 829 500 881 916 
149398 419 546 (500) 55 62 679 (500) 952 
150194 47 65 246 409 86 (1000) 588 697 151183 
202 8 66 512 796 810 152017 159 65 511 674 883 910 
(500) 153018 42 65 173 50 02 847 71 919 22 154109 
231 363 600 810 155080 118 42 (500) 347 622 40 708 
44 985 156218 22 306 11 (1000) 468 635 61 7085 98 
59 (500) 157214 59 61 808 412 744 886 98.158208 6 
40 78.408 620 n 8 e een en e 
> 2 * ‘ 
160210 8027588 916 87 161109 283 319 51 53 
(1000) 91 (3000) 407 (500) 782 984 73 162031 7164 
95 317 18 429 (500) 65 683773852 (1000) 953 163185 
248 71 859 595 (1000) 603 8 923 16403) 199 206 325 
59 (1000) 89 538 664 74.78 744 805 21 165037 144 
80 233 (500).77 92 308 18 78 614 (500) 29 787 850 62 
913 29 (5000 68 168031 138 77 246 51 337 431 656- 
701 801 26 (500) 94 905 167003 28 (3000) 103 246 
77 589 718 168077 1205 #391. 473 (1100) 5% 6 8 9 
3 40 76 928 57 169144 620 765 70 855 8) 910 
500) 
170022 309 47 680 715 56 171164 (1000) 213 59 
76 87 397 412 55 58 512 634 63 71 823 (07 172008 
16 100 7 283.476 737 944 90 173146 325 (1000 554 
(1000) 56 662 767 859 901 171143 305 .23 71 82 90 
(3000) 440 775 91 872 91 977 175132 (500) 325 73 
544 60 639 772 95 835 52 933 75 91 176057 95 
108 88 339 95 422 41 42 696 734 820 177248 64 36 
-90 602.824 72 000 178204 358.635 888 955 179289 
. 883 577.679 85 743: 91 873 910 


1000) 895.957 16173 427 (5000) 81 500 80 730 77 
798.848. 17148 850 508 700 885 (500 18302: 587 
6833 67 87 956 19001 162 95 274 503. 68% 01 788 817 
(1000) 35 904 41 
20002. 77 08 (1000) 100 227 519 678 706 59 902 
91 92 21012 36 80 91 298 570 451 61 96 756 868 
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